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innerhaie 5 an ÖfterreidUngarn einſetzend, Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
von Tutrarweniger Tage zu der Eroberung Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht 
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er d ei Dobric geführt hatten. 8 3 er Fron 
i En Senn Dobric geführt h Die gewaltige Somme⸗Schlacht führte auf 45 Kilometer Front 
lena Norden „uuenfens hat fit) der eg von Thieppal bis füdlich Vermandovillers zu äußerſt erbitterten 

ießlich bis zurückziehen müſſen, er wurde Ka pf di nördlich der S Gunſt 4 
Dobrudscha ade an die fhmalfte Stelle der > ämpfen, die Somme zu unſeren Gunſten entſchieden 
im Schwarzen Mace 15 been Conſtanza find, füdlich des Fluſſes die Aufgabe völlig eingeebneter Stellungs⸗ 
deer I einer Breite von kaum 50 Kild. teile zwiſchen Varleuk und Permandovillers mit den Dörfern Berny 
ker, den neörlrect. Cernavoda ift ein wichti- und Deniecourt zur Folge hatten. Unſere tapferen Truppen haben 
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olonsmar 8 Hertel 1 Binsiepenbe Infanterie⸗Regiment Nr. 13 ſüdlich von Vouchavesnes aus. — 
ebene Sertesbericht 20 8 uber Starken feindlichen Luftgeſchwadern warfen ſich unſere Flieger ent⸗ 
fg en ber Vormarſch in der Dobrudſcha gegen und ſchoſſen in ſiegreichen Gefechten 10 Flugzeuge ab. 
W Son 1 Heeresgruppe Kronprinz: 

erit, b meldete, daß der 8 0 2 a f ee 5 
in der ein, inder mehrfach gebrochen Zeitweiſe lebhafter Feuerkampf im Maasgebiet. Oeſtlich von 
und dien der Eifenasn Webiidie⸗ Bahre Fleury vorgehende feindliche Abteilungen wurden zur Umkehr ge⸗ 
dobrie ae alſo etwa 40 Kilometer nördlich zwungen. 5 
ic an der ange Tel. Auch weiter weit Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
eme niche Cofia Gefagte, die wunde Weſtlich von Luzt verhinderten wir durch unſer wirkungsvolle; 
ernavada Aich fluchtartig auf die Linie Sperrfeuer ein erneutes Vorbrechen des Feindes aus feinen Sturm⸗ 
Fehr scheint „De Conftanze zurück. Nun⸗ſtellungen gegen die Truppen des Generals von der Marwitz. Es 

weizer Mi eingetreten zu ſein, was der z 8 5 3 75 9 : 
inter den wilitkeſchriftfeler H. Stegemann kam nur nördlich von Szelwow zu einem ſchwächeren Angriff, der 
fie der Einnahme von Tutra- leicht abgewieſen wurde. Viele taujend gefallene Ruſſen bedecken 
ae rumäniſche En: „Stehen nicht ſehr das Kampffeld vom 16. September. — Zwiſchen dem Sereth und 
6 lanswall eereskräfte zwiſchen dem N » 2 2 
d. Dobric maſſtert, jo iſt die der Strypa endeten die wiederholten ruſſiſchen Angriffe auf die 
Debrudſe al ligen Umſfaſſung Gruppe des Generals von Eben mit einem in gleicher Weiſe ver⸗ 
nügaſcen Armer ampfenden rußſchen und juſtreichen völligen Mißerfolg, wie am vorhergehenden Tage. 
unten Tage nee nahegerückt. Schon die uſtreichen vollig g, wie am herg n Tage. 
doserichten, ob erden uns vielleicht darüber Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
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der en eln lehr unerfrerlſgen Nüdbemegung | Truppen unter dem Befehl des Generals Gerok traten beiderſeits 
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nals Mackensen Sieg des Generalfeldmar⸗ der Narajowka zum Gegenſtoß an, dem die Ruſſen nicht ſtand⸗ 
zeit nicht überſeh deſſen Tragweite fi heute zuhalten vermochten. Wir haben den größten Teil des vorgeſtern 
rand um ie gen läßt, kommt gerade recht⸗ verlorenen Bode jeder ind d. Ab d 
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3500 Gefangene und 16 Maſchinengewehre 


che beiße chrbtaſen, wird auf feinem Wege eingebüßt. — In den Karpathen ſind ruſſiſche Angriffe abgeſchla⸗ 
aus zes wird aus rigkeiten begegnen können, gen. — In Siebenbürgen ſind ſüdöſtlich von Hötzing (Hat- 


ird au : : 
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szeg) neue für uns günſtige Kämpfe im Gange. Wir nahmen u. a. 
7 Geſchütze. 
Valkan⸗Kriegsſchauplatz: 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 

Nach dreitägigem Rückzuge vor den verfolgenden verbündeten 
Truppen haben die geſchlagenen Ruſſen und Rumänen in einer 
vorbereiteten Stellung in der allgemeinen Linie Raſova⸗Cobadinu⸗ 
webt un ben, dent die Tatſache, daß Tuzla bei neu herangeführten Truppen Aufnahme gefunden. 
2 beinahe 26 ten ſchon ſeit Deutſche Bataillone find längs der Donau ſüdlich von Naſova be- 
en aber an Gunften f pe reits bis zur feindlichen Artillerie durchgeſtoßen, haben 5 Geſchütze 
erbeutet und Gegenangriffe abgewieſen. — Mazedoniſche Front: 
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Munde und nicht in Wirklichkeit und auf dem 
Schlachtfelde. ; 
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Die amtlichen Uriegsberichte. 
Der deutſche Heeresbericht. 
Fortgang der Dauerſchlacht an der Somme. 

Im Oſten neue ruſſiſche Maſſen⸗Angriffe blutig 
zurückgewieſen. 

In der Dobrudſcha weitere Verfolgung des Feindes. 

W. T. B. teilt amtlich mit: 

Großes Hauptquartier, 17. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Bei der Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog 
Albrecht von Württemberg und auf dem Nordflügel 
der Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht hielt die 
rege Gefechtstätigkeit an. 

Die Dauerſchlacht an der Somme nimmt ihren 
Fortgang. Nördlich des Fluſſes find alle Angriffe 
blutig, zumteil ſchon durch Sperrfeuer, abgeſchlagen; 
um kleine Engländerneſter bei Courcelette, bei 
Flers und weſtlich von Lesboeuf wird noch ge⸗ 
kämpft. Nördlich von Ovillers errangen wir im 
Angriff Vorteile. Südlich der Somme kam es zu 
keinen ausgeſprochenen Angriffen. Der Artillerie⸗ 
kampf erfuhr auch hier keine Unterbrechung. 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen 
Leopold von Bayern ! 

Auf der ganzen Front ſüdlich von Pinsk machte 
fi eine Steigerung der ruſſiſchen Feuertätigkeit 
geltend. 

Weſtlich von Luzk griff der Feind morgens, 
mittags und gegen Abend auf der etwa 20 Kilo: 
meter breiten Linie Zaturoy (an der Turya) 
Puſtomyty die unter dem Oberbefehl des General⸗ 
oberſten von Tersztyanski ſtehenden Truppen des 
Generals von der Marwitz mit ſtarken Kräften, dar⸗ 
unter den beiden Gardekorps, in vielen Wellen an. 
Reſtlos und unter den größten, zumteil, wie die 
Meldungen lauten, ungeheuren Verluſten iſt der 
Stoß geſcheitert. \ 

An der Armeefront des Generaloberſten von 
VBöhm⸗Ermolli brachen zwiſchen dem Sereth und 
der Strypa nördlich von Sborow ebenfalls die 
ſtärſten Angriffe auf die deutſchen Linien des Ge⸗ 
nerals von Eben vollkommen zuſammen. 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Auch an und öſtlich der Narajomka holte der 
Feind mit einer ſtarken Stoßgruppe zum Schlage 
aus. Mehrmals lief er vergebens an. Schließlich 
drückte er die Front in geringer Tiefe zurück. 

Nördlich von Stanislau wurde ein ruſſiſcher 
Teilangriff nach kurzem Nahkampfe abgeſchlagen. 

In den Karpathen warf der Gegner vergeblich 
dichte Sturmkolonnen gegen unſere Stellungen 
beiderſeits der Ludowa vor. Er wurde hier wie an 
den Grenzhöhen weſtlich von Schipoth und füdweſt⸗ 
lich von Dorna Watra aufs blutigſte abgewieſen. 

In Siebenbürgen fühlen die Rumänen gegen 
den Kokel⸗Abſchnitt beiderſeits von Oderhellen 
(Szekely⸗Udvarhely) vor. f 

VBalkan⸗Kriegsſchauplagz: 
Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls 
von Mackenſen. 

In der Dobrudſcha wird die Verfolgung des 
Feindes fortgeſetzt. 

Mazedoniſche Front: Keine Ereigniſſe von be 
ſonderer Bedeutung. Einzelne feindliche Angriſſe 
an der Moglena⸗Front und nordweſtlich des 
Tahinos⸗Sees wurden abgeſchlagen. Kawalla wurde 
von See her beſchoſſen. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 
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Derr öſterreichiſche Tages bericht 
Die neue Offenſive der Italiener. 
Amtlich wird aus Wien vom 16. September ger 
meldet: 
; öftfiher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 
Bei Fogaras überſchritt ein rumäniſches Regi: 
ment die Alnta (Alt); es wurde zurückgeworfen 
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dem Prespa⸗See und dem Wardar blieben ergebnislos. | 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Sicherungstruppen erfolgreiche Gefechte. Sonſt 
außer den bereits geſtern gemeldeten Kämpfen bei 


Satſzeg (Hötzing) keine beſonderen Ereigniſſe. 


5 Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 
Am oberen Czarny⸗Czeremosz ſtellenweiſe hefti⸗ 
ger Infanteriekampf. N 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. | 
Die Armee des Generaloberſten von Terſzty⸗ 


aniziy ſteht unter ſchwerem Artilleriefeuer. Ein Seeftu Geschwader hat in ber Nacht 
Kane E 2 in Seeflugzeug⸗ wader hat in der 
2 Italieniſcher Kriegs ſchauplatz⸗ f vom 16. auf den 17. die Bahnanlagen von Meſtre 
Die Schlacht an der Karſthochfläche dauert un⸗ mit ſchweren Bomben erfolgreich belegt. Alle Flug⸗ 
unterbrochen mit großer Heftigkeit fort. Wieder zeuge ſind unverſehrt eingerückt. 
waren die von ſtärkſtem Artillerie⸗ und Minenfeuer REN Flottenkommando. 
unterſtützten Infanterie⸗Angriffe der Italiener a 
gegen die ganze Front zwiſchen der Wippach und Der franzöſiſche Kriegsbericht. 
dem Meere gerichtet. Am Nordflügel dieſes Ab⸗ Der franzöſiſche Heeresbericht vom 15. Septem⸗ 
ſchnittes erzielte der Feind geringen Gelände⸗ ber meldet ferner über den Flugdienſt: An der 


Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Bei den k. u. k. Truppen keine beſonderen Be⸗ 
gebenheiten. 28 

Deer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
| von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Ereigniſſe zur See. 


Dr Fr re 
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gewinn. Hier verläuft unſere Linie nun nahe 
öſtlich von San Grado di Merna. Im übrigen 


blieb die Kampffront dank der zähen Ausdauer 


unſerer Truppen unverändert. 500 Italiener wur⸗ 
den gefangen genommen, drei Maſchinengewehre 
erbeutet. Nördlich der Wippach dehnte ſich der Ar⸗ 
tilleriekampf auf die meiſten Frontteile bis zum 
Km aus. Ein öſtlich von Görz gegen unſere Stell⸗ 
ungen füdlich des Nojentales angeſetzter Angriff 
konnte in unſerem Feuer nicht Raum gewinnen. 
Auch bei Flitſch iſt das Geſchützfeuer ſehr lebhaft 
geworden. An der Tiroler Front greift der Gegner 
den Faſſaner Kamm an. Vor dem Abſchnitt Cima 
di Cece—Coltorondo gebot unſere Artilleriewirkung 
der feindlichen Vorrückung Halt. Am Cauriol ge⸗ 
lang es Alpini⸗Abteilungen, ſich eines Stützpunktes 
in der Scharte weſtlich des Gipfels zu bemächtigen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei unſeren Truppen nichts Neues. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 


Die amtliche Wiener Meldung vom 17. Sep⸗ 
tember lantet: 
2 HBſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Südöſtlich von Hatſzeg (Hötzing) vollführten 
Honved⸗Kompagnien und deutſche Abteilungen 
einen erfolgreichen Vorſtoß. Sonſt an der Front 
gegen Rumänien nichts von beſonderer Bedeutung. 

An der ruſſiſchen Front bot der Feind geſtern 
neuerlich außergewöhnliche Anſtrengungen auf, die 
Linien der Verbündeten ins Wanken zu bringen. 
Der Kampf entſchied ſich überall zu unferen Gunſten. 

Die Heeresfront des Generals der Kavallerie 
Erzherzog Karl wurde an der Dreiländer⸗Ecke ſüd⸗ 
weſtlich von Dorna Watra, zwiſchen dem Capul und 
der Czerna Hora, nordweſtlich des Jablonica⸗ 
Paffes, nördlich von Stanislau, an der Narajowka 
und ſüdöſtlich von Brzezauny von meiſt weit über⸗ 
legenen Kräften angegriffen. Die feindlichen An⸗ 
ſtürme endeten — von einem unbedeutenden ört⸗ 
lichen Vorteil bei Lipnica Dolna abgeſehen — über⸗ 
all für die Nuſſen mit einem vollen Mißerfolg. 

Das gleiche Ergebnis zeitigten die feindlichen 
Angriffe gegen die zwiſchen Zborow und dem 
oberſten Sereth unter dem Befehl des Generals 
von Eben kämpfenden verbündeten Streitkräfte der 
Armee des Generaloberſten von Boehm⸗Ermolli. 
Der Feind wurde dank dem erfolgreichen Zufam⸗ 
menwirken von Infanterie und Artillerie überall 
restlos abgewieſen. Einen Hauptſchlag gedachten 
die Ruſſen weſtlich von Luzk gegen die Armee des 
Generaloberſten von Tersztyanski zu führen, gegen 
die ſie auch wieder die neu angefüllten Garde⸗ 
diwiſionen in den Kampf warfen. In zahlreichen 
Wellen gegliedert, ſtürzten ſich die ruſſiſchen Maſſen 
zwiſchen Puſtomyty und Zaturcy immer wieder auf 
den von General von der Marwitz befehligten Ab: 
ſchnitt. Die feindlichen Kolonnen brachen meiſt 
ſchon vor unſeren Hinderniſſen zuſammen. Gelang 
es ihnen, an einzelnen Punkten in unfere Stellun⸗ 
gen einzudringen, ſo wurden ſie im Gegenangriff 
wieder geworfen. Das Schlachtfeld iſt von toten 
und verwundeten Rufen bedeckt. Die verhältnis⸗ 
mäßig geringe Zahl von Gefangenen zeugt für die 
Erbitterung, mit der gekämpft wurde; unfere Ver⸗ 
luſte ſind verhältnismäßig gering. 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Auf der Karſthochfläche ſetzten die Italiener 7 


ihre Angriffe Tag und Nacht fort. Unſere Front 
blieb unerſchüttert. Im nördlichſten Abſchnitt er⸗ 
lahmte die Kraft des Gegners nach vielen frucht⸗ 
lofen Vorſtößen. Am heftigſten war die Schlacht 
zwiſchen Lokvica und der Karſtkuppe ſüdöſtlich des 
Doberdo⸗Sees. Obwohl der Feind gegen dieſes 
Frontſtück unaufhörlich friſche Kräfte heranführte 
und ſtellenweiſe in unſere Linien eindringen konnte, 
entſchied ſich der Nahkampf immer wieder zugunſten 


unſerer Truppen, unter denen ſich das Infanterie⸗ bedeutende feindli 


Regiment Nr. 96 beſonders hervortat. Die Ber: 
luſte der Italiener ſind entſprechend dem Maſſen⸗ 


einſatz auf engem Angriffsraum äußerſt hoch; ſo 


verbluteten allein im Ringen um die erwähnte 
Karſtkuppe ſieben feindliche Negimenter. 


An der Front nördlich der Wippach bis zum 


Sommefront er fih heute unſere Flieger 
namentlich in zahlreichen Kämpfen über den feind⸗ 
lichen Linien aus. Anterleutnant Guynemer ſchoß 
ſein 16., Unterleutnant Nungeſſer fein 12., Leutnant 
Hourtedux fein 6. und Anterleutnant de Rochefort 
ebenfalls ſein 6. Flugzeug ab. Außerdem beftätigt 
es ſich, daß in einem Kampfe der letzten Tage Leut⸗ 
nant Deullinje ſeinen zweiten Sieg davontrug. 
Zwei andere deutſche Flugzeuge, die aus nächſter 
Nähe angegriffen wurden, mußten ernſtlich beſchä⸗ 
digt landen. An der Verdunfront wurde ein feind⸗ 
liches Stugaeug nördlich von Douaumont abge⸗ 
Hafer lich brachten in den Vogeſen unſere 
2 ek einen Fokker zum Abſturz, der bei 
Luſſe auf dem Boden zerſchellte. Anſere Be⸗ 
ſchießungsflugzeuge lieferten einen Beweis großer 
Nührigkeit. In der Nacht vom 14. zum 15. Sep⸗ 
tember warf eine Gruppe von zehn Flugzeugen 
15 ben aaf die Bahn . und die Een 8 RR 
omben auf die höfe und die Eiſenbahn Terg⸗ 
nier—CThauny und auf den Bahnhof und die Ba⸗ 
rackenanlagen von Guiscard. Zahlreiche Würfe 
trafen ihr Ziel. Eine heftige Feuersbrunſt wurde 
in Tergnier und der Beginn eines Brandes in 


Guiscard feſtgeſtellt. Eine andere Gruppe warf D 


40 Granaten auf die Kaſernen von Stenay, wo 
mehrere Brände feſtgeſtellt wurden, und 40 auf das 
Nombachwerk. Ein Flieger, der bis Dillingen im 
Saartal vordrang, warf acht Granaten auf eine 
große Fabrik, in der 55 ein Brand zeigte. In der⸗ 
elben Nacht wurden die Hochöfen von Rombach von 
neuem mit 10 Granaten und die Eiſenbahn Metz⸗ 
eee mit vier Granaten beworfen, die 
utenden Schaden anrichteten. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
15. September nachmittags lautet: 5 

An der Weſtfront iſt die Lage unverändert. 

Im Kaukaſus dauert ſüdweſtlich von Kighi die 
lebhafte Tätigkeit der ruſſenfeindlichen Kurden 
fort. In der Gegend von Bitlis vertrieben unſere 
vorgeſchobenen Truppen die Kurden aus dem Dorfe 
Tſchukhurnorchen (2 Norſhen, 15 Kilometer nord⸗ 
oſtöſtlich Bitlis) und drängen ſie nach dem Dorfe 
Tſchaokis (2 Takhtalis, 12 Kilometer nördlich 
Bitlis) zurück. Im Küſtengebiet von Gümüſchthane 
liegt ſtellenweiſe der Schnee ein Arſchin tie 


Bulgariſcher Bericht. 

Der amtliche bulgariſche Bericht vom 15. Sep⸗ 
tember lautet: 

Rumäniſche Front: Am Donau⸗Ufer Ruhe. Nur 

die Feſtung Tutrakan wurde von der feindlichen 


vom 


Artillerie Fe jedes Ergebnis bombardiert. 
en Front: Seit Dt 5 2 1 9 70 
en unſere Truppen heftige K e zu en 
1 die vereinigten feindlichen Streitkräfte, be⸗ 
hend aus ruſſiſchen, rumäniſchen und ſerbiſchen 
Truppen. Die große Schlacht in der Linie Alina⸗ 
See Dor ioi— Dorf Abtaat—Muſubey— 


Kara Omer endigte am 14. September mit der voll⸗ 
kommenen Vernichtung des Feindes. Der auf der 
pen Linie zurückweichende Feind wurde von un⸗ 
eren Truppen energiſch verfolgt. Die Zahl der 
Gefangenen und die Trophäen werden fetzt feſt⸗ 
geſtellt. An dieſen Kä en, wie feſtge⸗ 
eilt wurde, die 2. 5., 9. und 19. rumäniſche mische 
die 61. ruſſiſche Infanterie⸗Diviſton, eine gemiſchte 


cer fanterie-Divi d drei 
0... 


i geht hervor, daß im Tutrakaner 


rückenkopf gefangen genommen wurden: die 15. 
und 17. rumäniſche Divifion, und zwar das 34., 36., 
74., 75., 76., 79. und 80. Infanterie⸗Negiment, 


ferner ein gemiſchtes Regiment und das 2. Grenz⸗ 
terie⸗Regiment, alles in allem 9 Regimenter, 

ner das 5. Banditen Regiment, das 3. Feſtungs⸗ 
Artillerieregiment, ſowie die ganze in Tutrakan 


befindliche Feſtungsartillerie. Bis jetzt ſind als in 
Tutrakan gefangen im ganzen feſtgeſtellt 462 Offi⸗ 
ziere, darunter die Brigadekommandeure und 
Oberſten Naſchkanu und Marſchescu, 40 Arzte, 
5 Kapellmeiſter, ferner 25 000 Soldaten. Der Chef 
der 15. — General Grigorescu, iſt nach Ge⸗ 
fangenenausſagen entflohen; der Chef der 17. Di⸗ 
viſton Todorescu iſt in der Donau ertrunken. Als 
Trophäen wurden eingebracht: 2 Fahnen, 100 Ge⸗ 
ſchütze, 62 Maſchinengewehre und vieles andere 
Kriegsmaterial. Bei den Kämpfen bei Kurdbunar, 


Dobric und Siliſtria find noch 15 Offiziere und n 


3090 Soldaten gefangen genommen und 30 Geſchütze 
erbeutet worden, alles in allem ſeit Beginn des 
Krieges bis zum 12. September einſchließlich 
522 Offiziere und Arzte, 28 000 unverwundete Sol⸗ 
daten, 2 Fahnen, 130 Geſchütze, 62 Maſchinen⸗ 
gewehre und vieles andere Kriegsmaterial. 
Mazedoniſche Front: Im Weiten und Südweſten 
des Oſtrovo⸗Sees wird heftig gekämpft. Es wurden 
Kräfte feſtgeſtellt, unter 
nen im Moglena⸗Tal ruſſiſche Regimenter. Die 
ämpfe werden beiderſeits mit großer Heftigkeit 
ührt. In Gegenangriffen ſchlugen unſere Trup⸗ 
pen alle Angriffe zurück und brachten dem Gegner 
che Verluſte bei. Am rechten Wardar⸗Aſer 
Ruhe. Am linken Ufer heftiges Artilleriefeuer. Bei 
einem Angriff in Richtung aus dem Dorfe Schimnu 


die Nidge Planina einzunehmen. In der Moglena⸗ 
Niederung haben wir feindliche Angriffe am Ba⸗ 
hovo⸗Hügel und auf der Höhe Kovil mit großen 
Feindverluſten abgeſchlagen. Vor dem Bahovo⸗ 
Hügel wurden über 100 Feindesleichen gezählt. Im 
Wardar⸗Tal beiderſeitiges ſchwaches Artilleriefeuer. 
Auf der Belaſica⸗Planina haben wir nordweſtlich 
von N) einen Poſten vom 63. italieniſchen 
Infanterie⸗Regiment verjagt und eine kleine Ab⸗ 
teilung gefangen. Am 12. September haben wir 
die Stadt Kawalla eingenommen. Zufolge eines 
Abkommens zwiſchen oberſten Heeresleitung 
und dem Kommandanten des 4. griechiſchen Korps 
werden die griechiſchen Truppen nach Deutſchland 
abtransportiert. Der Abtransport 1255 am 15. Sep⸗ 
tember begonnen. Geſtern hat die feindliche Flotte 
den Hafen von Kawalla und die äußerſten Stadt⸗ 


viertel beſchoſſen. Die Kaſernen am Weſtende der Scha 


1 ſtehen in Flammen; Opfer ſind keine zu be⸗ 
agen. 

Rumäniſche Front: Längs der Donau herrſcht 
Ruhe. In er Dobrudſcha dauerte die Verfolgung 
der geſchlagenen feindlichen Armee fort. 
Schwarzen Meer⸗Küſte herrſcht Ruhe. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Im verſpätet i türkiſchen Haupt⸗ 
quartiersbericht vom 15. September heißt es u. a.: 
An der Narriſe⸗Front wurden Verſuche des Feindes, 
vorzurücken, mit ſchweren Verluſten für ihn zurück⸗ 
geſchlagen. Zwei feindliche Flugzeuge erſchienen 
über Bir es Sebaa; ſie wurden durch unſer Feuer 
vertrieben. s 


Engliſcher Bericht aus Meſopotamien. 


Am Morgen des 11. September wurde ein feind⸗ 
licher Flugplatz am kein durch unſere Flugzeuge 
angegriffen und ein kleines Lager zerſtört. Am 
9. September wurden Erkundungsaßteilungen nord: 
öſtlich von Nesrije am Euphrat durch türkiſche 
Irreguläre angegriffen. Zwei Tage ſpäter kam eine 
gemiſchte Abteilung von Nesrije in Berührung mit 
dieſen Irregulären und vertrieb fie nach No: 
ie Unternehmung verlief ſehr 
200 Feinde wurden getötet und 
Munition erbeutet und vernichtet. 

. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Unjere Erfolge im Luftkampf. 


über die Ergebniſſe der Luftkämpfe auf der Bukareſt und aussi Fa es 
U 


Weſtfrout im Auguſt 1916 macht W. T. B. nad: 
ſtehende Mitteilungen aus amtlicher Quelle: 


An der über den zweiten Zeppelin⸗Angriff auf 


unterwegs Sofia bombardieren ſollten. 


erfolgreich. über Die So 
große Mengen Tot 


7 ge 
W. T. B. meldet amtlich: Deutſche Seeflugzen 
en am 16. September Eiſenbahnanlagen 190 
eindliche Kolonnen in der nördlichen Doge 
mit Erfolg angegriffen. Ein feindliches = mit 
zeug⸗Geſchwader auf dem See bei Tuzla wurde die 
Bomben belegt und ein Flugzeug getroffen. 
Flugzeuge kehrten unbeſchädigt zurück. 
Der Flieger⸗Angeiff auf VBukareſt. 1 
Ein ungariſcher Soldat, der, einem deu 
Kommando zugeteilt, am Flieger⸗Angriff 929 j 
die run 110 50 ae x en - 1105 ir 
ie rumäni aup „die finſter Be 
ſtiegen hoch, um den Abwe entgeht, 
Mir waren überwältigt von die 
rumäniſchen Räubern die Leiden der armen St 
bürger heimzahlen zu können. Wir warfen 
Bombe auf einen Fabritſtudtteil und beob 
den Einſchlag und dann die Rauchwolken. werden. 
urſachte Schaden konnte deutlich erkannt tenden 
Wenn die Rumänen auch von unbedeuten u 
Schaden ſprechen, jo werden fie an dieſen Dom” 
tag gewiß lange denken. 
Luftangriff auf das Bukareſter Königsſchloh. . 
„Nowoje Wremjg“ ſchreibt der n ee 
Das Luftschiff kam von Ploeſchti und warf en 
Bomben auf verſchiedene Teile der Stab, auß 
vernichteten vier Häuſer. Zwei Bomben fiele 
den Hof des königlichen Palais. 


Die verunglückte Flieger⸗Expedition nach Suter 


meldet aus 10, die 


Das Pariſer „Journal“ 
vier Flieger nach Buda 


Sarrail ſand 


erreichte nach einer Bukareſter Depeſche das 
ziel. Das Schicksal der übrigen iſt unberannt⸗ 


Panik in Rumänien. 2 Ar 

Das Budapeſter Blatt „A Nap“ meldet 
Sofia: Rumänien 
getrofien, die von furchtbaren Zuſtänden im I ur 
önigreiche beri ſie 


2 % 
5 die Truppen in dem e 2 
werden 
Fron Dr 
euerlinie au url in 
zwei lunge 


Bevölkerung for ſtürmiſch etzung 

und Berufung Peter Carps zum 

ten. Alle Sozialiſtenführer wurden verha sche 
zu ſchweren Aus 

99 In Braila, e der 


tungen gegen ruſſt 8 lit 
A] Kommandos ae om’ 


Konſtantza mu 


ten zu 
Die engliſchen und franzöſiſchen Flieger verloren ausübenden Gewalt zur Aufrechterhaltung 
im ganzen 78 Flugzeuge, davon fielen 49 in unſere nung betraut werden. 


Hand, und zwar 31 engliſche und 18 franzöſiſche; 
28 wurden, wie einwandfrei feſtgeſtellt worden iſt, 
jenſeits der feindlichen Linien zur Landung ge⸗ 


re Oberbefehlshaber 
der geſamten rumäniſchen Armee 


ft der Chef des rumäniſchen Generalſtabes Clin 


wungen. 5 7 iſt 2 
Die beutjehen Berkuite betragen in dem gleichen ane ernannt worden, um eine nber 


a Flugzeuge vor und hinter der feind- 


t A 

Unſere Gegner haben, trotz wiederholter Auf⸗ 
forderung, es vermieden, die von ihnen e 
Bebel enen deutſchen Stupgenge beweis ' 
bekanntzugeben. Amſo ausgiebiger arbeiten ſie mit 
nicht e hien. So enthä! 
nal 


„ vom 5. 9. 16 die Behauptung, daß im Anfang. Weitere Kaltſtellungen jeher 
lugzeuge et 8 Lücken im Oberkommando werden von 


durch zoſen und 33 durch Eng⸗ und ruſſiſchen Offizieren . Wee 


„Jour 
Kg 121 deutſche 
feien, davon 88 
länder. Zweifelhaft 
„Journal“ täuſcht 
haftigkeit der Angaben iſt nicht zweifelhaft. 

he amtliche Darftellung wird ergänzt durch die 
ausführliche Liſte, in der die in unſere Hand ge⸗ 
falfenen 31 engliſchen und ch ee Flug⸗ 


ann nur das ſein, ob das 


zeuge unter Namen e ihrer Führer und mit 
1 genauen Kennzeichen namhaft gemacht 
werden. 


Der geringe engliſche Erfolg an der Somme. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Zum Siege in der Dobrudſcha 


erfährt die „Voſſ. Ztg.“ folgende Einzelheiten: Im 
e Verlauf des bereits eldeten Vor⸗ 
mar 


5 ſche Truppen 
eite, während 5 b e 
Kavallerie den rechten Schenkel des U bildete. In⸗ 
mitten dieſes U befanden ſich zuſammengepfercht 
Ruſſen, Serben und Rumänen. Die Rufen hielten 
dauernd die Front feſt, fie wurden von uns zunächſt 
lediglich in a gehalten, ohne daß wir ihnen 
gegenüber zum Angriff vorgingen. 
Mackenſen Befehl gab, nunmehr die Ruffen feſt an⸗ 
zupacken, trieben wir die rufft be Diviſion in die 
beiden anderen ſerbiſch⸗rumäniſchen Diviſionen, die 
lich bereits in Auflöſung befanden, und bewirkten 
dadurch allgemeine Verwirrung bei dem Feinde. 
In Beſprechung des Sieges der Vierbund⸗ 


truppen in der Dobrudſcha hebt die militäriſche 


Soſiager Kritik hervor, daß künftig Kämpfe nur auf 
alt⸗rumäniſchem Boden ſtattfinden. Durch die bis⸗ 
herigen Operationen in der Dobrudſcha wurde der 
rumäniſche Kriegsplan vollſtändig umgeſtoßen und 


oder getäuſcht wird; die Unwahr⸗ von T 


von rechts 


wache enthält, einen Unterschied zwiſchen 0 
dels⸗A⸗Boote ungehindert innerhalb der 
ſchen Hoheitsgewäſſer fahren 

Als dann Ferner heißt es, daß der Erlaß 


nach d g 
2 haben, die durch en wicht er 


dem die Schiffe dieſer Mächte 


geſperrt, auf dem nichtſchwediſche 


Verwendung aller rumäniſchen Verbände 
möglichen. 


Maßregelungen rumäniſcher Generale. 


räfti 
8 Die Wiener „Zeit“ meldet: Die ns 
das Maßregelungen rumäniſcher Generale im] 195 gie 
anz 


Offiziere kommen wegen fahrläſſiger Verte 
utralan und Dobric vor das Ari 


Dom Baltan-Kriegsihauplab- 
Die Italiener 3 


2 60 
ftehen nach einer Meldung des „Secolo“ aue ien 
bontti bereits in den barberſßten Sinien in i er 
ſchwierigen Gelände. Aus der Mitteilung, spot 
ſichtlich, daß Petitti zurzeit nur über eine ==" 

der mazedoniſchen verfügt. 


® “ N 

Die Kämpfe zur See. 
Unterſeeboots⸗Erfolge im Auguſt . PN 
8 wird mitgeteilt: Im Monde ant 
ſind 126 feindliche Handelsfuhrzeuge von MM une 
170 779 Brutto-Regiftertonnen durch Unter por 
der Mittelmächte ober durch Minen welch ung 
den. Ferner find 35 neutrale Handels ö 
von insgefamt 38 568 Beutto-Negiftertonäe” versenkt 


Beförderung von Bannware zum ge Marine 


Der Chef des Admiralſtabes 
dt — 


Um Schwedens Neutralität. 


Eine Note der Entente. 0 want 

Eine gemeinſame Note der Vierverba ne vie 
an Schweden hebt beſonders hervor, daß 

diſche Regierung in ihrem 

der die näheren Beſtimmungen 


U⸗Booten und Kriegsbooten macht, 


ner Then 
1 u . 
lsſchiffe acuh 
den 


em die ſchwediſchen Hande 


Kogrund⸗Kinne zu befahren, nicht 

1892 j 
| 
zwiſchen den ſchwediſchen Häfen teiln Wel 
Die ſchwediſche Regierung hat den Sar 


* i f elang es den Engländern, vorübergehend in einen Sad . 8 5 
5 Ken hat der Artilleriekampf an Lebhaftigkeit zuge⸗ Schützengraben dp Sie e aber Rumänien gezwungen, die Bedingungen anzu. dom Sund nach der Oſtſee oder zurück ib ee 
N nommen £ A 225 zun alsbald wieder hinausgeworfen und i früheren nehmen, welche durch das bisherige Vordringen der 8 ischen 90 
\ men. Im Flitſcher Abſchnitt griff der Feind ee Ar eder Leven verbündeten Truppen geſchaffen wurden. nen, dagegen im Hoheitsgewäſſer zwiſch en. 

N nach ſtarker Feuervorbereitung den Vrſic, Ravelnit ann einzunehmen gezwungen. An der Front 12 Weg gelaſſe zu 
\ en ee © inder Belafiger Planina und der Steuma ſchwaches Die Siegesfreude n nee ee Zutelt 

a 3 vergedih) an. Artifferiefeuer. Am Aegäiſchen Ufer Ruhe. ee : durch haben die dentſchen Handels die Sc 
. In den Faſſaner Alpen wurden mehrere Ver: Der bulgariſche Generalſtab meldet vom Die Nachricht von dem großen deutſch⸗bulga⸗ Schwedens Oſt⸗ wie Weſtrüſte, währ zu 
u Me der Sion, den gere au Gelten, i Seereteulge geen: Nach einem. erkenn Mes ne en und perde Der anten mu zur Lewe 
. ee EN | ? : Nach einem erbitterteniriihen Abgeordn mitgetei rden u. ſchwediſche 
Kl u 3 Kaan beim Okkrovo⸗See gelang es dem Feinde. erweckte großen Jubel 8 haben. Zwiſchen der Haltung der 

! — n s N 2 

| 


glerung gegenii 
konn  genüßer | . i 5 3 e ; { A 
kriegführenden en einen und der anderen mit einem Hurra auf die Vertreter der Stadt wurde zur Ausloſung der heutigen e zengliſchen Meile. Der Feind ließ eine Menge 
unterschied, der ſchlecnt nee. alſo ein deutlicher Thorn. In Erwiderung auf vie Begrüßung dankte bank geſchritten. Anweſend find 26 eſchworene, Material und Ausrüſtungsgegenſtände zurück. Wir | 
? Verpflichtu ſchlecht vereinbar ſcheint mit den Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe für die liebens⸗ von denen 14 abgelehnt werden An der heutigen nahmen auch ein ſtark beſeſtigtes Werk bei der 
1 E ngen der Neutralität. Die Renten; = würdigen Worte, die den Vertretern der Stadt ge⸗ Siung nahmen teil: 1. Stadtrat Guftan Acker⸗ Si L der G 21 
ur Ententeländer deklage lebhaft d egierungen widmet, und daß ihnen geſtattet ſei, die Stunde mann⸗Thorn, 2. Baugewerksmeiſter Ewald Hoff. Mauquet⸗Je .. Die Zahl der Gefangenen wächſt. 
zu müſſen. agen lebhaft, dies feſtſtellen hier zu verleben, in der wir uns der Zeit vor mann⸗Thorn, 3. Rittergutsbeſitzer Reinhold Witte⸗ äniſcher Kriegsberi B 
50 Jahren erinnern. Wir hatten uns die Feier Niemczyk, 4. Buchdruckereibeſitzer Paul Dombrowski⸗ Numäniſcher Kriegsbericht. i 
anders gedacht; wir hofften, daß ſie zugleich ein Thorn, 5. Gutsverwalter Friedrich Weiſe⸗Biskupitz, Bukareſt, 18. September. Der rumänische 
6. Wee Bin Georg Braun⸗Podgorz 7. Ritter⸗ Seeresbericht vom 17. September meldet von der 
Nord⸗ und Nordweſtfront: Der Vormarſch ſchreitet 


5 egierun ; 5 £ a beſitzer Max Matthes⸗Nielub, 10. Gutsbeſitzer fort. Unſere Truppen beſetzten nach Kampf Homo⸗ | 
Aufrichtigkeit a Tann. in „eine Distuffion über die hat es uns gefreut, daß der jetzige Kommandeur Bar Fiſcher⸗Wimsdorf, 11. Outshefiger Leo rod, Almas, Köhalom (Kochalon) und Fogaras. | 
Feldt⸗Kowroß, 12. Amtmann Goerz Wardengowo. Wir nahmen 10 Offiziere und 900 Soldaten ge⸗ 


F. . : lee = 
teges bewieſe z die dem einziehenden Regiment vor 50 Jahren von die Arbeiterin Klara Tolinski von hier wegen fangen und erbeuteten Kriegsmaterial. Im Strein⸗ 
che 2. 85 den ſind nicht ein⸗ der Bürgerschaft ge 5 haben ſich erfüllt. Kindesmord und 2. gegen die Hebamme Anna Tal wurden die heftigen Kämpfe am Bran⸗Hügel | 
5 eglerung macht auf fol⸗ Als das Regiment vor dem Weißen Tor von Ober: Wichmann in Thorn wegen Abtreibung. Da in fſüdlich von Varul Mare fortgeſetzt. Die Hügel 
en erkfam: Nach den Vorſchriften, bürgermeiſter Koerner begrüßt wurde — nach der erſten Sache die Angeklagte Tolinski zu Beginn ingen wiederholt von einer Hand in die andere, 
ammenhang mit der Verordnung über welchem die Straße benannt worden, an der dies der 579 noch nicht erſchienen war, wird dieſe blieben aber ſchließlich in unſerem Bert, Wir 


ae üietjeebosten veröffentlicht oll ſich machten 76 Gefangene. An der Südfront Artillerie⸗ ö 
Anterſeeboot behandel es Anterſeeboot als Kriegs- | Beziehungen zwiſchen Regiment und Stadt ein⸗ der Abtreibung, Verbrechen gegen das keimende kämpfe längs der Donau. Anſere Artillerie vers 

ung für 5 en werden, wenn feine Ver⸗ | treten möchten. Damals war Thorn noch klein, Leben, an der Marie Hoffmann, Tochter „des ſenkte zwei feindliche mit Munition beladene Scha⸗ 
aus bekannten e nicht mit Sicherheit Mn das Regiment war in ehe Se N Hoffmann un 1 50 burg, ſchuldig luppen an der Lom⸗Mündung. In der Dobendſcha 
zogene Artikel des Ye hervorgeht. Der ange: Sehn cht nach den weſtlichen Standorten begrelflich derselben Sache ſchon vorbeſtraft iſt, wird fie vom Gefechte mit vorgeſchobenen feindlichen Abteilun⸗ | 
vom 14. Juni 1862 e Vertrages ee wäre. Aber 5 S 1 8 e e 1 8 fahr. gen. Feindliche Flieger warfen Bomben auf Con⸗ | 
verkel ; ift nur das Recht des See⸗ ſchieden, und das herzliche Verhältnis ich ent⸗ rheit zu ſagen. in wird wegen Gefähr⸗ 3 3 Gi | 
CCC%%%% %%% en Se 0 
° 8 i 827 werden, daß ſolche Abmachungen i 1870 beim Auszug und beim ſiegreichen Wieder⸗ Staatsanwaltſchaft die Offentlichkeit ausgeſch oſſen. vier. HN 
a sdeiten die V gen in einzug, bei der Weihe des Kriegerdenkmals, das, — Nach e a fentlichkeit wurde Bulgarischer Kriegsbericht 


unnten Ausnaß ertragſchließenden verhindern wie die bildlichen Darſtellungen bezeugen, ein vom Vorſitzer folgender Gerichtsbeſchluß verkündet: i 
durch die Umſtä zmemaßregeln zu treffen, wenn ſie Denkmal des Regiments der 61er geworden iſt, bei Wegen genauerer Feſtſtellungen und Vernehmung Sofia, 17. September. Der bulgariſche Gene⸗ 
niſſe, wel fände erforderlich wären. Die Sinder- der Jubelfeier des 50jährigen Beſtehens des Regi⸗ | weiterer Zeugen wird die Sache vertagt. Wie bes ralſtabsbericht vom 17. September meldet von der 
1 50 che von anderen Mächten der S ene mts und bei der Einweihung dieſes Hauſes, das kannt wurde, waren die Geſchworenen, die ſich nach a evoniſchen Front: Die Truppen des rechten | 
EV den gewöhnlichen Pair n der Schiffahrt Thorn nicht gebaut hat aus Liebe zum Militär- Schluß der Verhandlung zur Beratung zurückgezogen mas l e = 
ordſee und Oft Baſſerſtraßen zwiſchen der fiskus (Heiterkeit), ſondern aus Liebe zu feinem hatten, nach einiger Zeit in den Saal zurückgekehrt Flügels ſtehen im Kampf üblich Florina. Während H 
ſee bereitet worden ſind, entzogen alten Regiment. Als dieſer furchtbare Weltkrieg und hatten durch ihren gewählten Obmann, Stadt⸗ des ganzen Tages am 16. September beiderſeitiges 
glich uk, und feine Taten in dieſem Kriege geben Auſtlärung in der a en bi eisen Martes Atillerieſener. Able nächtlichen Angeiffe 
jeder Nationalität en den Handelsiäiffen neuen Anlaß, ihm zu danken. Wie Dijon, jo wird neuen Cinbfid in die Verhandlung ergaben, der des Feindes wurden abgewieſen. In der Moglenſtza⸗ 
= Schutz ſichert, der ihnen in auth, was das Regiment jetzt getan und gelitten in dann zur Vertagung des Falles führte. Als Sach⸗ Niederung herrſcht Ruhe. Am rechten Wardarufer 
fe Verlegung rent zuſteht, dadurch, [nee Em eat 91 ee fein. e REN En bar Ju feiert ue, am linken heftiger Artilleriekampf. Ein 
verhi ‚gen ſchwediſchen peränität des Lorbeers in der Geſchichte des Regiments ſein. ting von hier geladen. Vertekdiger n 0 wacher Angriff des Gegners weſtlich Molzeli 
a 3 ſie nur e a | 1 8 Ban ſeſt bis 8 d es A er de Semmmetpfeinig ede durch unſer Feuer abgeſchlagen. Wir haben 
’ ner; | its: „ N 5 N. . 
angepaßten 8 5 für die ihren Zielen am beſten Thorn ſoll feſthalten an ſeinem alten Regiment, Auf 12 Uhr war Beginn der zweiten Verhand⸗ mehrere Dutzend Gefangene gemacht und 3 Mas 
und mit dem Wunſche, daß das Verhältnis ie Der mm gegen die Arbeiterin Klara Tolinski anbe⸗ ſchinengewehre erbeutet. An der Belefica-Blaninas 


in der } 
ern 155 Satan tache der Einwirkung Schwedens. entbrannte. g das Regiment aus zu unſerem 


N nn een a Dark 


= 


— 


beiden ſich immer enger geſtalte, bitte ich die = raumt. Alles war zur Stelle, nur die Angeklagte, Front Ruhe. Im Strumatal verſuchte die feindliche 


treter der Stadt, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: die ſich auf freiem 92 55 rl ge Der Poli⸗ | Infanterie nach ſtarker Artillerievorbereitung einen 


8 
8 2 i t der Marwitz, hurra! — Im zeiſergeant Dehmlow m nach ihr ge⸗ 4 x 
Neichnet Kllegsanleihe! Laufe des Abende lief nach 2155 eee er te aber nicht finden können. Man ver⸗ Angriff gegen die Dörfer Komarjan, Osman⸗ 
die Zei 5 


— . — 


dem Felde ein, vom Hauptmann Schlenther, der mutet, daß ſie ſich ein Leid angetan hat. Die Kamila und Dſchami⸗Mahala, wurde jedoch durch 
Grüße zum Feſt ſandte. Eine photographiſche Auf: Eltern teilten mit, daß 12 die Angeklagte m) einen Gegenangriff auf das rechte Struma⸗Afer 


chnun sfriſt IA 3 i 7 ird ein Bild der Jubi⸗ 8 U um Rechtsanwalt Mielcarzewicz | Dun 2 
ut Kuft bis zun ö. tober. Hfumefeie in Altriere der Naweti ibericlen | en Tech um K a auf den Aflähtiinen Auräigeworfen. ein der ägtilfen Rüfte Teöjaftes | 
B bbb rkt treffen wollten. Infolgedeſſen mußte auch Kreuzen der feindlichen Flotte. — Rumäniſche ö 
; Jubiläum d = = wer er ; Ts dieſe Sache vertagt werden. Es wurde die Ver⸗ Front: An der Donau in der Gegend Tekija beider⸗ 9 
a es Einzugs der zer Lokalnachrichten. Haftung und Vorführung der Angeklagten zum | reits ſchwaches Artilleriefeuer. Wir haben im Hafen g 
ns R Thorn f Thorn, 18. September 1916. nächſten Termin beſchloſſen. von Turn⸗Severin einige Schlepper verſenkt. Die 1 
en für die Moni Ser, Tan Vorrückung in der Dobendihe dauert an. Der H 
8 m je für di — (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 1 9 ö 

50 Juen de wichtigen eder ie für die eihiert. Setsiebsinnenient an der befmilden Harz 1 e e e d eiserne | Gegner hat die befestigte Stellung bei Cobadding N 
(8. > Infanterie⸗Re j 1. 8 | ſchule zu Danzi Oberleutnant und Rom: Führer njere Ze f ein ßer e 2 Tr beſetzt. Anſere Truppen find in unmittelbarer 1 
gantz unßommerſches) N Riment von der Mar⸗ Dr.-Ing. Henkelmann (1. mob. Erſ⸗Pion. 5) Wanduhr raſſelt und ruft mit gewaltigen Schlägen. 5 g ö 
duch in achtet zu la = 50 5 54 einzog, nicht — Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klaſſe Herder. Füßlung mit dem Gegner. Die Kavallerie hat den 

Nader am Suter 5 der Jubilaumez, wurden ausgezeichnet: die Feidvoſtſekretäre Süh⸗ = = Bahnhof von Agemlar beſeht und daſerbſt 16 mit 
geh angericht nabend Abend im Kaſiſto ein Feſt⸗ Lo w aus Schwetz und Dresp aus Danzig; Anter⸗ Letzte Nachrichten. Lebensmitteln beladene Waggons erbeutet. Geſtern | 
Heer geladen Wass dem eine Anzahl eter der | Olfisier 5.5 erg aus Föniglich walde 12 85 5 verſuchte eine feindliche Brigade einen Gegenan⸗ H 
| Ynfnügermeiiter B 55 chienen waren die Herren Salden freiter Emil Orſchekowski aus Beſchießung feindlicher Seeſtreitkräſte durch deutſche griff gegen unſere äußerſte linke Flügel⸗Kolonne 
iO. Suter Kroner Sue nee. uf dem Felde der Ehre gefallen 5 beim Dorfe Ptucci, wurde aber mit schweden Ver⸗ N 


Ju A 3 — (A . k | 
rat h dada ae Den mel ſend 2 $ unferem Often: Kaufmann, Landſturm⸗ Berlin, 18. September. Amtlich. Deutſche yuiten zurückgeſchlagen, wobei fie mehrere Dutzend 


den Fadiretdor Fuser! elch, Stadtrat 1 
0 ri, We Fi | 7 star 
einem Las 1, die in bunter Neige mit Ifereine lter. g 1625 1 al En 2 ik et der flandriſchen Küſte feindliche Seeſtreitkräfte aus⸗ | ſchinengewehre und anderes Kriegsmaterial in un⸗ 
ten winde gefamt 33 Herren, an der mit aus Brojowo, Kreis Culm; Erlatzreferdi : giebig mit Bomben belegt. Auf einem Flugzeug⸗ ſeren Händen zurückließ. Aus der Zahl der Toten i 
Tafel I nde und Blumenſträußen geſchmück⸗ Albrecht aus Kruſſen, Kreis Inf. 21); b 1 
atz nahmen. = Ben geſchmück⸗ A. und Verwundeten, ſowie aus der großen Menge I 


tot : 
Füfefier Bruno Nehſe aus Abbau Sep Kreis Mutterſchiff wurden einwandsfeeie Treffer beobad 


les 8 141) aus tet. Ein feindlicher Flieger wurde durch Abwehr⸗ des auf dem Kampffelde zerſtreuten Kriegs⸗ 


need. beſtanden uppe, Pil; x len: Graudenz; Friedrich Herzberg ( 


Nimes unter Bon Niertierte die Kapelle des Ba⸗ Weburg Kreis Grauben . z feuer verdrängt und zur Landung auf holländiſches materials aller Art geht hervor, daß der Gegner 9 
ne Fei kung des Herrn Obermuſikmeiſters uff dagen 196 rlensfen a nat Gebiet gezwungen. in den Kämpfen am 12., 13. und 14. September N 
Ua: dert wurde erö f Hai tattfinden, ſind ei en und ſehenswert. Sie Der Chef des Admiralſtabes der Marine. enorme Verluſte erlitten hat. An der Schwarzmeer⸗ 6 
Derr der K ffnet mit dem Kaiſerhoch, stattfinden, find eige iD ſehen 5 war 1 
Siege deer Pötte une Erſagbatalllons, beſtehen aus einer Reihe ſchöner, eindrucksvoller Küfſte herrſcht Nuhe. j 
ppi, anknüpf i 5 em 1 i 
Dag in ber To Mejeftät uber die utſgetbungs⸗ Pacht am Meer, Strandnixen . ie nur afle ‚interniert. | Umveränderter Kurs des neuen Miniſteriums. j 
Wort, „ Dann griff er eder der germ aus⸗ Neben), 5 — 9 1 . ld Bliſſingen, 17. September. Ein engliſches Athen, 17. September. Neutermeldung. Eine 1 
er noch einmal das L Sommeſchlacht), Sein Sohn, Barbaren (Die Flugzeng, das durch Abwehrfeuer von Zeebrügge 


ein politiſches Kabinett ſei, das ſich aus Deputier⸗ 


den um der Pes 
Keren, en P 2 25 Ba been an genügen rs S 
cht Zei ten zuſammenſetze und ſelbſtändig die mit der Note 


: deutſchen Scharen, ein Kindermund ſprach's aus, her beſchädigt worden war, mußte eine Notlandung 
Zeit für 20 Feste. das find doch nicht Barbaren, fie jehen mar fo aus), det Weſteapelle⸗Welcheen vornehmen. Maſchine 
abe nicht unbeachtet Nan an den Feindl. Des Liebfien Heimkehr und der Ind Flieger wurden interniect, 


amtliche Meldung beſagt, daß das neue Kabinett j 
\ 


n. 
e S 1 8 orte treten hier zurück. Die Tänze, t 
Des selüng 9 es e Zelt 1 En Aue: die prächtige Muſik und 83 — der Wed: von Sonntag Nachmittag meldet u. a.: Außer 
Where, mat Heute en. Der böhmische Feldzug, der ruf zum Kampfe, die Nerbindung der vier Wal ziemlich lebhaſtem Artilleriekampf an der Somme 
Dar ehe als der Welttachenhaft — weniger Monate einen Germania, Austria, Bulgaria und Oemania und in den Abſchnktten von Ppern und Vermando⸗ 
um beendet eltkrieg jetzt ſchon dauert, und der Aufmarſch des deutſchen Heeres aus dem ah 5 
zun Stan es in Ghrlid es Regiment Aer eh, | eitalter des erſten Königs, des ſiebenjährigen villers auf der ganzen Front im Laufe der Nacht 
dog das andort lit reicht erreichte, Sharm und der der Freiheitskriege, des Feldzuges 1870 keine Ereigniſſe. 


85 „und darum 85 = net letzte Mann. Auf dieſes künſtleriſche Vorſpiel ſolgt vom 21. Juni aufgeſtellten Forderungen der Entente ! 
die wegen de Dürgerjgaft Thon 1 8 entliche e das Erwachen des deut⸗ Franzöſiſcher Kriegsbericht. ſin demſelben Sinne annehmen, wie fie das Kabinett \ 
CD dude gelen Spenge Jeb age d. it für Haden. Die Worte treten her ri bie Lane, Paris, 18. September. Der amtliche Bericht 


Zaimis angenommen habe. 8 f 
nn nn nn —— é Rr —— 5 1 


Berliner Börſe. 

Im freien Börſenverkehr blieb die fefte zuverſichtliche Grund⸗ | 
ſtimmung fortbeſtehen. Sonft bewegten ſich die Abſchlüſſe in a 
engen Grenzen. Bei der Numsenimwideling überwogen die Bej« 1 
ſerungen, doch find auch infolge der Geſchäftsſtille bei zufälligen 
Angeboten leichte Einbußen in dem einen oder anderen Papier 
eingetreten. Kaufintereſſe zu leicht erhöhten Kurſen beſtand für 
Phönix, Bochumer, Laurahükte, Kahla und Deimler. Auch die 
meiſten Rüſtungswerte vermochten ihre Steigerung vom Sonn⸗ 
abend gut zu behauplen. Der Rentenmarkt zeigte unveränder⸗ 
liches Ausſehen. 


; ! ; Gegenwart, mit den volkstümlichen Helden Orientarmee: An der Struma⸗Front lieferten 
die, x "gen 201 Der ein. Und bald kunoften ſich der periötedenen Zeiten, dem alten Jets. Steihen, | englische Abteilungen verschiedene kleine Gefechte 

e mir verſt ihm und der Bürgerſchaft, Blücher, Theodor Körner, Prinz Friedrich Karl, linken Ufer d In nchen Heſan⸗ 
mente g meht dert wurde, ſtets beſonders herz. Bismarck, Zeppelin, Tirpiß, Hindenburg treten in am linken Ufer des Fluſſes u 55 f 
böriger der Garnif als zu einem der üngeren Regt den Vordergrund und halten, = zur Höhe einer gene. An den Beles-Bergen und dem Wardar 
Pbdolt, ut dannen ft b nur, daß manch Ange- hiſtoriſchen Oper erhebend, den Zuſchauer in Spann: ziemlich lebhafte Kanonade auf Beiden Seiten. 


1 


e 


—ͤ— ——(——— — ͥͤ— 
Motierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Vo 
ihren auf Urlaub 2 Weft det: Geſtern Abend dehnten wir unſeren Gewinn + 15 Grad Celſius, niedrigſte + 6 Grad Celſius. 
: Heimkehrenden nehmen Nachdem vom Vorſitzer die Anweſenheit der Ge⸗ in der Nachbarſchaft von Courcelette auf einer 


er Aa = E 
dat, dase. Wir alle gas ihnen eine zweite ſchworeſen feſtgeſtelt war eröffnete derſelbe die Front von 1000 Pards aus. Rechts von Thiepval 
5 et nach dem ſiegreichen Kriege der Geſchworenen. nahmen wir eine feindliche Beſeſtigung, bemächtig⸗ 


ö Fufen ze NS ſich aus Th = ung, die ſich ſtändig ſteigert bis zum großen Finale, N ? 8 85 
leiter manch Bu Thorn die Gattin dem i Sſtlich von Czerna kamen die Serben bis in die Für lelegraphiſche am 16. Septemb.lam 18. Septemb IR 

aa nur op dieſem 8 feine militärische der gen and hiſtneiſchen ne der Koſtüme unmittelbare Nähe von Vetrenik und Kaimaiſcha⸗ Auszahlungen: | Geld | Brief Geld J Brief f 
8 CCCCC%%%%% % ̃ Bi gint. Tan, Neitlic des Ofttono-Gees fußren Die Gerken | Hamm dan Su 225% 220 , 220 228, a 
torſige Jugtſtalten! leben und ſich noch enger und Der Veſuch der ‚riegsfeitipiefe, benen am Sonntag fert, den Fluß zu überschreiten. Seanzöfjgseuffiihe | Dünemart (100 reren 199 155, 159“ 1501. ’ 
N, dab ums dankt für die hoch⸗ noch um auch etwas heitere Unterhaftung vor Dem Kräfte vom linken Flügel ſezten ihren ſchnellen | Schweden (100 Fronen) | 120, 189.188 159% i 
gen Mm Dis der gigs Pur Stadt, wobei er be⸗ antes e eee de bestens Bormarſch fort, Sie befinden fi vor Flöoeina. Schweg (00 Gran) 108 0e 1085 | ass] zone 1 
0 eſen, der 8 arten Ener 18 Tages⸗ | empf ohlen werden. Im amtlichen Bericht von Sonntag Abend heißt Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) En 99 68 95 69,01 u 
Jon Kaas eis Sperledigt ſei, — eng fin cen ang zn erſtei gerung) Das auf es u. a: Nördlich der Sonme peſchoh unsere As- BROS TUN Dep? 217 807 TB, E j 
3 enlintentee Weed, wer Rn 55 Tho 55 e e e te 9 55 ge, |flferie im Laufe des Tages kräftig die deutſchen Waſſerſlände der Weichſel, Hrahe und Uehe. i 
nit te fühe Korigen die Grin ge Kebonden Tegene Grundſticc {ft heute an Geriitstelle ber | SAL ungen Siofig der Somme gingen zulere | _ Stand bes-Wallers am Regel ___ 9 
Cor, 95 Surg rufen werde, und ſchlieht Woehe Bela Höchſtgebot gab ab Rechtsanwalt Truppen gegen 2 Ahr 30 Minuten nachmittags Pre 707 = 2580 her j 
fiche auf Ar Hauptmann die Gäfte. Der zweite 3 8 05 vu 9288 1 1 t Den zum Angriff über. Die Dörfer Vermandovillers See TREE 1er og ’ 
Yen 9 ae für d hier 10 . a 5 321 Bi einige and dere eren 59 125 11 5 ee Sees und Berny wurden per Einzelne Häuſer⸗ 5 885 24 726 5 3 N 
ie ddelde unde DIS Jubfläu e die herz⸗ lagserteilung am 2. Oktober d. Js. gruppen leiſten noch Widerſtand. Das geſamte arſchuu . . 14. 1,26 15. 1. ö 
— 5 e Amen ig eichfalls N | Zuſch (Der Polizeibericht) verzeichnet hente zwiſchen Bermandopillers und Deniecourt einerſeits ee 9 5 1 
Nach er geböung als ein neuer Beweis für die keinen Ge funde d 8 und Deniecourt und Berny andererſeits gelegene Brahe bel Bromberg O. ⸗Pe gel: —— — 9 
wehen debt der 5 Fande bereiten werden. — (6 en) wurde ein Herrenhandſchuh. Gelände fiel in unſere Hand. Der Kampf um Netze bel Cyarnitan U. Pegel. 3533 1 

x e in, ꝙÄ—çʃ4•8ůlʒ»˙¼-bt ner . i . ee a 

den lundere deere und im Feld 4840 die im re Deniecourt wird fortgeſetzt. Bis jetzt find 700 un = r x 0 

| ie Super Deren Stadtrat Malo d. e Thorner Schwurgericht. f verwundete Gefangene gezählt, darunter 15 Offie| Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn i 
im er pen zu tönfelcher Friſche und Rüſtigkeit Den Borfis in der zweiten biesjäßri Schwur⸗ diere. A ge om 18. September, früh 7 Uhr. 1 
die Felde de Uniform uu. Auch) jetzt tragen viele gerichtsperiode, die heute ihren eng nahm, Englſiſrrer Kriegs bericht. Wafferſt EN 5 5 2 NR 98 } 

! „Pro a en pi Regiments. ir aber führt Landgerichtsdirektor Franzki; als Beiſitzer : 175 r A 4 
90 ul Inn el an die arniſonſtadt Thorn; fungierten heute die Landrichter Kohlbach und n ae Better: Traden. W In be Morbmeiten 1 

5 orn; | y er . R 8 5 nd: n. % 

den. D immer, nr „gern gelejen, und wir Cohn, Die Staatsanwaltſchaft vertrat der Erſte liche Bericht vom 17. September nachmittags mel: uu 17. morgens bis 18. morgens hochſte Lemperüker: j 

H 


Wetter anſage. 
(Mittentung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 19. September: 


— 


— 


lebender Bilder, mit erläuterndem Tezt: Die Ein havariertes engliſches Flugzeug in Holland 


ten uns der Gräben auf einer Front von einer Trübe, etwas wärmer, Regenfälle. © 


— rn uno 


Br; 


1 
N 


eb 
Krankheit unſer lieber Kamerad 2 


Nac Aan. 


1 Jahr 11 Monate gehörte derſelbe unſerer 
Korporalſchaft an, ſtets ein treuer, lieber Kamerad. 
Wir werden ſeiner immer in Ehren gedenken. 


In Namen det 14. Korporalſchaft des Landwehr, 
Jufanterie⸗Atzinents 6, 3. Bataillon, 9. Komp.: 


R. Steinicke, Unteroffizier. 


Thorn den 18. September 1916. 
CCCCCCͥͤ ĩͥV CC / TEHENE RER IRRE NONE EHERRNORE 


Bekanntmachung. 


BR Zur Sicherſtellung des andernfalls gefährdeten Bedarfs 
des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und Mus wird 
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit auf Grund des 8 Ib des 
GEeſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Ver⸗ 
bindung mit der Allerhöchſten Verordnung vom 31. Juli 1914 
für den Befehlsbereich der Feſtung Thorn folgendes bejtimmt: 
8 1. 

Die geſamten noch nicht im Kleinhandel befindlichen Apfel, 
Zwetſchen und Pflaumen werden, auch ſoweit fie noch nicht ge⸗ 
erntet find, beſchlagnahmt. Der Abſatz darf nur an Perſonen 
erfolgen, die einen mit dem Stempel des Kriegsernährungs⸗ 
amtes verſehenen Ausweis mit ſich führen. 

8 2. 
Die nach § 1 beſchlagnahmten Apfel, Zwetſchen und Pflau⸗ 


5 JJJ.Cüͤͥͤ NN EEE NEE NRENENNKNORTNN 
Ne Geburt eines gefunden Jungen 5 
ER zeigen an = 
Am 3. September 1916 ftarb im Felde nad) kurzer Alexander Oesterle, . 31. im delde, u. nn 5 


3 


775 ſonen zu verwahren und pfleglich zu behandeln. Die Ver⸗ 
arbeitung und der e im eigenen Haushalt bleiben 
zuläſſig. 


8 3. 

Die unteren Verwaltungsbehörden (Landräte, Ober⸗ 
ämter, Kreisämter, Bezirksämter uſw.) können nach Anweiſung 
des Kriegsernährungsamtes, insbeſondere zur Verhinderung 
des Verderbens der Früchte, Ausnahmen von den e 
in S 1 zulaſſen. 


Sonnabend den 16. d. Mts., abends 9½ lahr, 
ſtarb nach lange getragenem Leiden unſer lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Seminariſt 


Erich Zander 


im Alter von 19 Jahren. 
Lulkau den 16. September 1916. 


Familie Zander. 


findet Mittwoch den 20. d. Mts., 
r, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


4. 
75 Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mark oder Haft beſtraft. 
Thorn den 16. September 1916. 
Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
V . 


Die Beerdigun 
nachmittags um 3 


Broſius, Generalleutnant. 


Par Helft unferen Verwundeten! 


Die Beiſetzung meines Mannes, des 


Rechtsanwalts Dr. Albert Kuchenbaecker 


findet am Mittwoch den 20. September, nachm. 5 Uhr, 
auf dem evpangeliſchen Beiedhofe in Gied von 
der Leichenhalle aus ſtatt. 


Bestie Kuchenbaecker. 


Ineuliljer Sandesnerein nom Ahlen fen 
Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsſaale der könlgl. General-Lotterie⸗Direktſon. 


Plaupreis des Loſes 3 Mf. 30 Pf. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme und 
die zahlreichen Kranzſpenden bei der Beerdigung meines 
lieben Mannes, unſeres guten Vaters, ſpreche ich W 
namentlich ſeinen Kollegen, dem Perſonal der E. Dre- 


Sa Fabrik, im Namen meiner Kinder herzlichen 


Thorn⸗Mocker den 8 4 ; 
des Wine Clara Wilozeck. M|Die Lotterie-Kommiffion. des Sentral⸗Komitees 
des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kraus. 


5 jene zu 3 Mk. 308 


580000 


ya Gewinne: 100 000 Mark, 
50000 Mark, 
25000 Mark, 

bar ohne Abzug zahlbar. a 


e ee 
. N 


— mama ein einſchlleßlich Neihsftempel, Poſt⸗ 
WW 1 gebühr und Liſte 30 Pfg. Nach⸗ 
5 nahme BR teurer. 
0 Kriegsgetraut: Beſtellungen erfolgen am beiten auf dem Abſchnitt einer Bollanmeifung, die 
8 Keen bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, Bhigl, preuß. Lotterie⸗Eiunehmet, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


Eine Hofwohnung, 


87 2 77 70 un Be von fofort zu 


rſtrage 7 
Te 1-Fimmerwohnung, 


Willi Grassme, 


Marie Grassme, 
geb. Kalaschinskl, 
Thorn den 18, 9. 1916. 


üer tei 


| Bunnngsgeri feigerung. 
6 An Miltach den 20. Schl. 1916 


755 men find bis zur Ablieferung an die in 8 1 bezeichneten Per⸗ 


424 000 Loſe und 15 997 Gewinne im on von Mark 


A . tra vormittags um 10½ Uhr, Pferdeſtall, mit Boden u. Kammern, auch 
N ; | für]? Wege vom 1. November 1916 werde ich in Lenz: eee 
N die Thorn. bis 31. Oftoßer 1917 verpachtet werden. Enten und 8 en 


vom 11. September | Die Bedingungen liegen im hieſigen 


September 1916 Ztr. 5 M 


2 junge Ziegen 


Ns Amtszimmer während der Dienſtſtun⸗ 

Hi b Mk. r eine Perſon u Dermiet 

4 fund 6 Pfg. vom 21. September bis den zur Einſicht aus. Zuſchlagsfriſt ‚meiftbietend gegen Barzahlung verſtei⸗ 5 3 Strobandfiraße a 
a 80. September 1916 Str. 4,50 Mk., 3 Wochen. 


ie Käufer DER ſich am Witt. 


ud 6 „ vom 1. Oktober 1918| Thorn den 15. September 1916. 
0 Pig. ˖ 


5 clmMETWONNUNG 


5 ab für 10 Pfund 55 Pfg. für den Königl. erba ſchen Gaſthaufe in Lonzyn 
Bir. 5,10 Mk. 3 Handelsregſſter it bei Der \ Gerhardt, 
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Aufſchlag . m nn ein⸗ a Morgen, 15 reich n ſofort oder 
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Königliches Amtsgericht. 
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Zittauer Zwiebeln 


ſchöne, geſunde Mittelware, 
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ee TER 
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Hänbiger über die Erſtattung der Küche und Zubehör, zum 1. 10. 16 5 
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Ad Kuss, Snlmerfirabe 7 12 Zimmer 

* R Jin 5 8 8 Haufe vom 1. 10. zu ver⸗ 
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an die Geihäftsftelle der „Preſſe“. 


Akkigvetein von Holen rel für den Landkreis Sher, 


Hauptſammelſtelle: e Thorn, it don 
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Sonflige Gaben: Ni 


Fi ktoria-Park. 


Heute und Pagen Tage die mit ſo gro ben Beifall aufgenommenen 


9 0 0 8 Uhr. —ͤ—ů— 
Alles nähere ſiehe Tageszettel. 


Hienstag den 19. Br 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Großes Promenaden⸗Konzell, 


ö 


ausgeführt von der 

geſamten Kapelle des Erſatz⸗Bataillons In 

Regiments Nr. 61, 

unter perſönl. Leitung des königl. Obermuſikmeiſters 
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SINE 
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Kae e ZN 1 
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ein mir geliehene 
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Abzuholen 
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* A u zuverſichtliche Stimmung nich 


REISEN 


Die Jun. Uriegswoche. 
0 Von einem inaktiven Offizier. 
Beni det dweifelte Lage, in der ſich Griechenland 


N 
in anden Generals des 4. griechiſchen Armeekorps 


in hen 

hen T Der Führer dieſer grie⸗ 
Ver uppen fand ſich infolge der brutalen 
W Zewaltigungspoliti 
und E 
ſhließe einer der kriegführenden Parteien anzu⸗ 
aͤrtiges ee den Ausweg einzuſchlagen, ein der⸗ 


Bisher 179 Die Möglichkeit, auch ferner noch wie 
Be: 0. 

Krieg wehr bei Fuß inmitten des mazedoniſchen 
als bloßer 


ni > 
nnen vorhanden. 


der En 


Die Gewaltmaßnahmen 
Herreteile bezwetten affenbar, jene griechiſchen 
9 lle in die Feindseligkeiten zu verwickeln, 
Uungnaz ene Tatſachs zu schaffen, die für die Stel⸗ 
nien . Griechenlands enkſcheidend hätte ſein 
de 55 Dieſer Plan it nun mißglückt. Auf eigene 
date ortung hat ſich der griechiſche General dem 

tig 5 Entente entzogen und damit feinem 
wiesen 85 Volk einen unſchätzbaren Dienft er 
Keen, enn dadurch wurde der griechiſchen Re⸗ 
deder auch fernerhin die Freiheit gewahrt, ent⸗ 
batten 3 neutralen Haltung weiter zu ver⸗ 
neſſen = er erforderlichen Falles aus freiem Er⸗ 
ſchliezen er ihre künftige Stellungnahme zu be⸗ 
Auf ER 
Heere Sa Ütlichen Kriegsſchauplatz haben die 
* verbündeten Mittelmächte in der letzten 
mung Vroße Erfolge errungen. Nach der Erſtür⸗ 


— it nun mug die Feſtung Siliſtriz 


Berliner Berbſtſtimmung. 
auderei aus der Reichshauplſtadt. 


Der d Zi 
unſere 1 Herbſt! — Im Auguſt 1914 zogen 


gend i grauen hinaus nach Dit und Weſt, ſin⸗ 
os, un humengeſchmüct, voll Hoffnung und 
icht, und den Daheimgebliebenen klang 
g 8 e Abſchiedswort der Scheidenden in 
haus!“ »Zu Weihnachten find wir wieder zu⸗ 
1 der S 
dem aus Feſt kam und brachte fie nicht zurülk 
dergi wie de der Schlachten. Der zweite Winter 
eg 5 er erſte, und heute, wo eben das dritte 
Nen — en hat, iſt noch kein Ende abzu⸗ 
eldunge aller Friedensgerüchte, trotz aller 


mam N über, Hungersnot in Rußland, über 


as tröſtlich 


dürf 5 
10 0 185 Wir uns nicht täuſchen —, aber wir 
waffen wie . und im Herbſt 1916 ebenſo ent⸗ 
gens 
ug den Feldzug bis zum 
Fronten mpfen. Die 


wie dah 
Se iſt klar 
gaſtn ar. d 
fassen en Zeit 


eim. Das ganze deutſche Volk. 


mit 
daes 5 gewonnen 
ben mi ie manche 
len! Und der Schmerz macht fill. 
Nied x darı 
S Rede fen vet 
en 
Any N gut, wi de 3 
un de wird es ſie j 


auch bald den i 
Sein gnern Semeifen, wi dem Ausland wie 


mm, 
Rieger zuſammenſtehen, 
1 erreichen. 


um das große Ziel dieſes Mäzigkeit. 


1 


„Dienstag den 10. September 100. 


in die Hände der Bulgaren gefallen, und damit teidigten Stellungen an der galiziſch⸗ungariſchen 


wurde die für die weiteren Operationen in der 
Dobrudſcha erforderliche Deckung der linken Flanke 
hergestellt. Die unter dem Oberbefehle Mackenſens 
gegen Rumänien operierenden Heere, die ſich nach 
den Generalſtabsberichten aus deutſchen, bulgari⸗ 
ſchen und türkiſchen Kontingenten zufammenſetzen, 
ſetzten daher ihren Vormarſch zwiſchen der Donau 
und dem Schwarzen Meere ſiegreich fort und haben 
ihre urſprüngliche Front bereits von 180 Kilo⸗ 
meter auf ca. 100 Kilometer verkürzt. Dadurch 
muß natürlich dieſe Front erheblich an Stärke und 
der Stoß gegen die rumäniſche Südgrenze bedeu⸗ 
tend an Kraft gewinnen. 5 
Vom Kriegsſchauplatze in Siebenbürgen wurde 
die erfreuliche Mitteilung gemacht, daß deutſche 
Truppen im Abſchnitte von Hermannſtadt und ſüd⸗ 
öſtlich von Hoetzing mit den Rumänen in Gefechts⸗ 
fühlung getreten ſind. Man darf daher auf die Er⸗ 
eigniſſe geſpannt fein, die ſich dort vorbereiten und 
weitere Meldungen über Gefechte werden kaum 
lange auf ſich warten laſſen. Jedenfalls macht ſich 
der Druck der Heeresteile, die von den verbündeten 
Mittelmächten in Siebenbürgen angeſetzt worden 
find, Thon kräftig auf der rumöniſchen und zufi- 
ſchen Front bemerkbar und man nimmt im öſter⸗ 
reichiſchen Kriegspreſſequartier, wie aus Wien be⸗ 
richtet wird, ſogar an, daß hinter der gegneriſchen 
Front deshalb bereits Umgruppierungen ſtattge⸗ 
funden. 
Die heftigen Angriffe der Ruſſen in den dem 
omitat Marmaros benachbarten galiziſchen und 
bukowinaſchen Grenzgebieten ſind bisher alle unter 
ſchwerſten Verluſten an dem überaus tapferen 
Widerſtande öſtereichiſcher und deutſcher Truppen 
geſcheitert. Bruſſilow beabſichtigte offenbar, gleich⸗ 
zeitig mit dem rumänischen Vorſtoß von Süden, 
auch vom Norden her in Siebenbürgen einzubrechen, 
um die Verbündeten durch dieſe Zangentaktik zum 
Rückzuge aus ihren mit zäheſter Hartnäckigkeit ver⸗ 


eine Botſchaft gebracht, wie fie nicht freudiger fein 
kann: Hindenburg und fein getreuer Helfer Luden⸗ 
dorff ſind in die entſcheidenden Stellen berufen 
worden, und damit wiſſen wir, daß unſere Sache in 
den beſten Händen liegt. Und daß dieſe beiden 
Männer, zu denen das ganze deutſche Volk in unbe⸗ 
grenztem Vertrauen auſſieht, dem Rufe ihres ober⸗ 
ſten Kriegsherrn geſolgt ſind, bietet uns die Ge⸗ 
währ, daß es draußen gut ſteht, und daß wir froh 
und gelaſſen in die Zukunft ſehen dürfen. 

Die Reiſenden aus neutralen Ländern, die uns 
mit ihrem Beſuch beehren und ungetrübten Blickes 
um ſich ſchauen, wundern ſich immer wieder, wie 
das Leben in Deutſchland ſeinen alten, gewohnten 
Gang geht. Namentlich in der Reichshauptſtadt. 
Abgeſehen von den Beſchränkungen, die der Krieg, 


Üdiggen, mangel in Frankreich, über Kriegs⸗ wie jeder außergewöhnliche Zuſtand mit ſich bringt, 
darü in England. Die Feinde find zäh — finden fie kaum eine nennenswerte Veränderung. 


Haben ſie Recht? — 
Vielleicht. Der Fremde, der das öffentliche 


Beginn biefes furchtbaren Völker⸗ Leben Berlins beobachtet und dabei Vergleiche 
5 ſiegreichen Ende zwiſchen Krieg und Frieden anftellt, wird keine be⸗ 
Männer draußen an den ſonders auffallende Erſcheinungen bemerken können. 


Mangelt es an Menſchen? Wahrlich nicht. Der 


aß der überſchäumende Siegesrauſch Verkehr auf den Straßen, auf der Hoch⸗ und Unter⸗ 
lag einer ruhigeren und ernſteren Auf- grundbahn, auf den Vorortbahnen ſcheint ſich nicht 
gemacht hat, denn Schlachten werden im geringſten vermindert zu haben. 


Die Wein⸗ 


„And jeder Tag koſtet neue ſtuben und Bierhäuſer find mittags und abends gut 
Jamilie hat ihr Liebſtes her⸗ beſucht, bisweilen ſo überfüllt, daß kein Platz frei iſt. 


| S 


1 
i 


Front zu zwingen. Dieſem Plane blieb bisher jeg⸗ 


licher Erfolg verſagt und auch den angekündigten zahl von Reichsangehörigen in einem Sonderzug 


neuen Kriegsplänen dürfte angeſichts der Dinge, 
die ſich auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze vor⸗ 
zubereiten ſcheinen, kein beſſeres Geſchick zu teil 
werden. 

Denn es unterliegt nach dem Beſuche des 
Königs von Bulgarien und Enver Paſchas in un⸗ 
ſeren großen Hauptquartieren wohl keinerlei 
Zweifel, daß die vollſte Einheitlichkeit aller unſerer 
Operationen auf den Kriegsſchauplätzen des Oſtens 
geſichert iſt. Wenn dieſe dann noch von Strategen 
von der Bedeutung eines Hindenburg und Luden⸗ 
dorff geleitet werden, ſo dürften ſich unſere Gegner 
trotz ihrer zahlenmäßigen Aberlegenheit einer ſehr 
ſchwierigen Aufgabe gegenüber ſehen. Schon hat 
das Spiel ſeinen Anfang genommen, und die Fi⸗ 
guren auf dem Schachbrett der Walſtatt ſind auf⸗ 
geſtellt. Und was menſchliches Genie und menſch⸗ 
liche Kraft vermögen, wird geſchehen, um die Par⸗ 
tie auf Leben und Tod zu unſeren Gunſten zu 
entſcheiden. 

Im Weſten wurde der Heldenmut unſerer un⸗ 
vergleichlichen Truppen erneut einer ſchweren Prü⸗ 
fung unterzogen. Nördlich der Somme iſt eine 
neue Schlacht entbrannt, und da wahrſcheinlich 
neue britiſche Reſerven aus England eingetroffen 
find, fo wird mit Kämpfen von größter Erbitterung 
und Hartnäckigkeit gerechnet werden müſſen. Trotz⸗ 
dem leben wir der feſten Zuverſicht, daß auch dies 
mal wieder der Anſturm der weißen und farbigen 
Engländer und Franzoſen an der ehernen Mauer 
deutſcher Waffen zerſchellen wird. 


—— ͤ —— . — —v——— 


politiſche Cagesſchau. 


Die Seimreiſe der Geſandten. 


— 


der Geſandtſchaftsbeamten und der kaiſerlichen 
Konſuln in Rumänien, ſowie einer größeren Ans 


geſtern Abend wohlbehalten in Haparanda ein⸗ 
getroffen. Vom 8. bis 15. September iſt der Zug 
auf Veranlaſſung der rumäniſchen Regierung in 
Uleaborg feſtgehalten worden, weil die rumäniſche 
Regierung annahm, daß den rumüniſchen Geſandten 
in Berlin, Wien, Sofia und Konſtantinopel die 
freie Abreiſe verwehrt war. 
ruht auf einem Irrtum, denn ganz im Gegenteil 
hat die Faiferlihe Regierung es ſich angelegen ſein 
laſſen, auf Wunſch der Regierungen der mit uns 
verbündeten Staaten den rumäniſchen Geſandten 
aus den drei Hauptſtädten ihrerſeits einen Sonder⸗ 
zug von Tetſchen nach Saßnitz zur Verfügung zu 
ſtellen, wo ſie bereits eingetroffen ſind und von 
wo aus ſie die Weiterreiſe nach Schweden in Be⸗ 
gleitung der rumäniſchen Herren aus Berlin anzu⸗ 
treten gedenken. Der rumäniſche Geſandte in Ber⸗ 
lin, Beldiman, beabſichtigt übrigens, wie W. T.⸗B. 
erfährt, ſich zunächſt nicht nach Schweden, ſondern 
nach Dänemark zu begeben. 


Altenſtiicke über die Beziehungen zwiſchen Oſterreich 
: und Rumänien vor dem Kriege. 5 
Das ö5ſterreichiſche Miniſterium des Außern 

wird demnächſt eine Sammlung von diplomatiſchen 

Aktenſtücken veröffentlichen, welche die Beziehungen 

zwiſchen Öfterreih-Ungarn und Rumänien vor dem 

Kriegsausbruch zum Gegenſtand haben. 


Hollands Neutralität. 


Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, 
der holländiſche Geſandte hat im Auftrag ſeiner 
Regierung dem k. und k. Miniſter des Außern die 
Proklamation zur Kenntnis gebracht, durch die in 
Holland die Neutralität dieſes Landes gegenüber 


Der bisherige kaiſerliche Geſandte in Bukareſt, dem Krieg verkündet wurde, der zwiſchen Ru⸗ 
Freiherr von dem Busſche, iſt in Begleitung mänien einerſeits und Oſterreich⸗Angarn, Deutſch⸗ 


Auch an den Zeitverhältniſſen angemeſſenen Er⸗ 
holungen und Zerſtreuungen mangelt es nicht. Die 
Bühnenleiter, die dem erſten Kriegswinter voll 
Sorge und Bangen entgegengingen, ſehen ſich zu 
ihrer Freude angenehm enttäuſcht; denn ihre 
Häuſer find voll, und fie machen faſt ohne Ausnahme 
gute Geſchäfte. Auch die zahlloſen Lichtſpieltheater 
haben nichts von ihrem Zulauf verloren, und die 
abenteuerlichſten Schauerſtücke finden denſelben 
Beifall wie in ſtillen Friedenszeiten. 5 

Nur eines wird der Neutrale heute vermiſſen, 
der ſich auf feinen Reifen vor allem vergnügen will: 
das berühmte oder berüchtigte Berliner Nachtleben. 
Ja, damit iſt es vorläufig aus! Am 1 Ahr wird 
unerbittlich Schluß gemacht. Die Geigen ver⸗ 
ſtummen, der Flügel klappt zu, und der „Ober“ 
dreht das Licht aus. Bitte, empfehlen Sie ſich —! 

Wo find all die goldſtrotzenden Prunkſäle, die 
einſt belicbten Stätten lockerer Vergnügungen, in 
denen das Leben erſt nach Mitternacht begann, um 
bis in den hellen Morgen hineinzutollen, wo die 
„goldene Jugend“ ſich mit verſchminkten Lebe⸗ 
dämchen im Tanze drehte, wo der Sekt in Strömen 
floß und die blauen Lappen flogen? Jetzt haben 
ſie ihren Beruf verfehlt; ſie liegen einſam und ver⸗ 
laſſen 

Allzu ſtrenge Sittenrichter ſind mit den Ber⸗ 
liner Zuſtänden aber immer noch nicht zufrieden. 
ie eifern auch über alle harmloſen Darbietungen 
der leichtgeſchürzten Muſe und wollen fie ganz und 


Die Speiſenkarte weiſt allerdings manche Lücke gar von den Brettern verdammen. Was Operetten, 


2 Die letzten Tage haben uns jetzt niemand mehr klagen 


de fein. Di von bänglicher Zweifelſucht | und Oſten nichts mehr über die Grenze kommt. Die Fort damit! 
„ die allgemeine Stimmung ift ſo Schlemmer und Schwelger haben ſchlechte Tage; Kampf unſerer Tage! Sie 
war, — die neue Kriegs⸗ aber fie mögen ſich tröſten: ihrer Geſundheit ift die Zeit! . 

m Aus unſe⸗ Enthaltſamkeit ſehr zuträglich, und vielleicht leben 
e einmütig alle deutſchen ſie ein paar Jahre länger bei der aufgezwungenen 
Hat doch ein berühmter Arzt geäußert, oder vielmehr unzweifelhaſter Beluſtigungen ver⸗ 
daß der Deutſche immer zuviel gegeſſen habe und teidigen. Wo die Frivolität ſich hervorwagt, wo 
an „überernährung“ litte. Alſol — Darüber bann die vorhällte oder unverhüllte Zote ſich zeigt, mag 
man mit aller Strenge und Entſchiedenheit ein⸗ 


ergeſchlagent kann doch von irgendwelcher auf. Mancher Lederbifien fehlt, ſeidem von Weſten Nachmittagskonzerte, Kabaretts, Singſpielhallen! 


Sie paſſen nicht in den ſchweren 
ſind unwürdig dieſer 


Sind ſie es wirklich? 
Niemand wird die Schlupfwinkel zweifelhafter 


ſchreiten. Sie ſollten wie im Kriege auch im 
Frieden nicht geduldet werden. 

Aber man ſoll das Kind nicht mit dem Bade 
ausſchütten. Schon Friedrich der Große ſagte: 
„Ernſt und Scherz müſſen ſich paaren, wenn das 
Leben erträglich ſein ſoll.“ Das gilt nicht nur für 
den Alltag, für gewöhnliche Zeiten; es gilt ganz 
beſonders für ſchwere und bitterernſte Jahre, in 
denen Männer wie Frauen, alt und jung, ein 
ganzes Volk ſeine Spannkraft braucht, um ſein 
Gleichgewicht zu bewahren und ein gewaltiges 
Schickſal zu tragen. 2 

Das ſoll man nicht vergeſſen. 

Sie kämpfen draußen an der Front wie daheim 
hinter der Front, brauchen Ablenkung, Erholung, 
Zerſtreuung. Auch die Freude hat ihr Recht. Auch 
in harter Zeit darf der Frohſinn nicht verkümmern. 

Der Feldgraue, der auf Urlaub zuhauſe tft, mag 
ſich peinlich berührt fühlen von dem unwürdigen 
Aufputz der Modepuppen, die auf der Tauentzien⸗ 
ſtraße und dem Kurfürſtendamm auf und ab⸗ 
trippeln; aber die ihm neuen und wunderbaren 
Reize großſtädtiſchen Lebens möchte er nicht miſſen. 
Wie ſchön deucht es ihn, nach Monaten im Schützen⸗ 
graben wieder in einem ſtrahlend hellen Saal zu 
ſitzen, viele Menſchen um ſich, und rauſchende Muſik 
zu hören! Oder des Abends ein heiteres Stück zu 
ſehen und nach langer Zeit einmal wieder lachen 
zu können, recht aus vollem Herzen lachen zu können! 

So geht es ihm, und ſo geht es Tauſenden von 
unſeren braven Kriegern, die unerſchütterlich aus⸗ 
halten in dem aufreibenden Stellungskampf. Es iſt 
ganz gewiß nicht nach ihrem Sinn, wenn wir zu⸗ 
hauſe in Sack und Aſche trauern und alle Freuden 
aus dem Tempel jagen. 

Nein, wir wollen uns unferen Humor bewahren, 
den alten deutſchen goldenen Humor, der nichts ge⸗ 
mein hat mit Leichtſinn und Leichtfertigkeit, der 


ſtark macht und ftiſch erhält. Denn auch von uns 
(ir das ſchöne Dichterwort: 


a A 2Wer ſchaffen will, 
muß ich ſein!« 


Dieſe Annahme be⸗ 
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Sind ſte 
5 ieſer Zeit 
hub während bie) ten w 5 


land, der Türkei und Bulgarien andererſeits ent — — 

5 ſtanden it. | \ = 
Die Ausfuhr friſcher Tafeltrauben in Italien 
5 verboten. 

1 Mailänder Blätter erfahren aus Rom, die Ne⸗ 

1 gierung habe die Eiſenbahnen angewieſen, nur 
noch bis einſchließlich 20. September friſche Dafel⸗ 


5 1 
trantentalle, 2 


4 4 i - Entlaffung ihres Ehemannes d 1 
H trauben zur Ausfuhr anzunehmen. Das Verbot, nenn ſioll 95 Fal 10 Fa tſchieden 
g das ſich ſeither nur gegen feindliche Staaten rich⸗ den. 5 8 K ons- 

tete, trifft alſo jetzt das gefamte Ausland und ſteht 1210 95 i Pieke Sr A d 155 schon t lolederholt, a 

er ar der ſchlechten Weinernte im Zu⸗ 11 end aber noch immer mic lenden d Male 

nheng. wortet worden, wie wir einem Armee⸗ 

Engli Pro da 0 % 8 vertretenden Generalkommandos des Apeſer 

ugliſche Propagan höse-Ajdınd t An, Cayacl: —— korps entnehmen. Zur weiteren Klärung amt⸗ 

für Kriegsanleihe⸗ Zeichnungen. See, e e e Frage geben wir gern folgenden Zeilen den cin 

in Daily Expreß“ vom 8. 9. ſchreibt im Leit⸗ Gillerko NaderdaAleksarı 2 * Ghınveuliä Gen | lichen Stelle Raum: Troß den wieder hol inc 

1 tikel: Im V hältnis de nz bedeutend 8 2, Ali ger, 1 weiſen in den Tageszeitungen, daß alle "I „ile 

Artikel Im Bexhält a Asa 15 Kcal Ag HasiKoseler Mussabay Ehe! 8 ö tionsgeſuche zunächſt dem Herrn 9 re 
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beteiligt ſich das . nicht genügend ER: den Kine . Esielie 6 . 2 ee. | u Dr . du n be 6 enen 
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herrſchen werde. 

N Wie es um den engliſchen Schiffsbau beſtellt iſt. 
Ki Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet 
aus London vom 13., daß auf der Werſt von Har⸗ 
land und Wolff in Belfaft ein Frachtdampfer von 
12 000 Tonnen vom Stapel gelaſſen wurde, der für 
„ den Transport von Obſt in Kühlräumen aus Süd⸗ 
amerika beſtimmt iſt. Dies ift der erſte Handels⸗ 
dampfer, der auf dieſer Werft ſeit Dezember 1914 
vom Stapel gelaſſen worden iſt. 


Die engliſchen Gewerkſchaften und die Regierung. 

„Daily News“ erfährt, daß auf Antrag Hender⸗ 
fons ein Ausſchuß aus bekannten Führern von 
Gewerkvereinigungen gebildet wurde, deſſen Auf⸗ 
gabe es ſein wird, die Gewerkvereine in direkte 
Beziehung zur Regierung zu bringen. Die meiſten 
Mitglieder des Ausſchuſſes, dem u. a. Gosling, 
Bowerman, Barnes, Smillie, Walsh, Thomas, 
Wardle und Hodge angehören, ſind auch Mitglieder 
des Unterhaufes. 


Die engliſche Hafenſperre beendet. 


a 
Fi möglich iſt, ohne Einſichtnahme der 10 . 
ſcha. jede DEI 
In der Dobrudſcha iſt der Vormarſch der deutſch⸗ wickelte ſich zu unſeren Gunſten. Daß dieſe Kämpfe und dieſe n ee 85 konn 
bulgariſch⸗türkiſchen Truppen fortgeſetzt worden. ſiegreich für uns geendet haben, läßt ſich aus dem f 5 wenn der An N 
Der Kampf, der ih an der Linie Oltina⸗See— Telegramm des deutſchen Kaiſers entnehmen, wel⸗ auf dem vorgeſchriebenen ſchriftlichen Wege 
Parkeny—Aptaſt—Muſſabay—Tſchifutkeny an der ches meldet, daß ein entſcheidender Sieg über ru⸗ gereicht wird. — 
früheren rumäniſchen Grenze entſponnen hat, ent: mäniſche und ruſſiſche Truppen errungen iſt. 


(Bei ſämtlichen Anfragen ſind⸗Name, Stand 11 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonym 
können nicht beantwortet werden). 


in 
Grau Stest. Die humoriſtiſce Dich anwel, 
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Zum entſcheidenden Sieg in der Dobrud 
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jähriger Hengſt von der Weide geſtohlen. Es han⸗ zeitige Enthaltſamkeitsbewegung. Er führte u. a. 
delt ſich um ein wertvolles Tier, zu deſſen Wieder⸗ | aus, daß die heutige Zeit mehr denn je der völligen 
N der ne as g 1 25 1 12 de, ſei. (Der 5 
200 Mark ausgeſetzt hat. — Die Verſorgung der eukuhren, . ember er. 5 5 A 
Bevölkerung mit Lebensmitteln vollzieht ſich jetzt Ofen.) Eine hiefige 1 hatte ihre dies⸗ 555 u 175 ol, die u 1 ns 7 
durchaus glatt. Das ſtädtiſche Wirtſchaftsamt hat jährigen Einnahmen in Höhe von 400 Mark im | die har diese 1 ur ui & 895 Bacre 
umfaſſende Maßregeln getroffen, daß der Andrang Papiergeld um vor Diebſtähl ſicher zu fein, in einer 5 & 5 dieſe, im u m tungs lagareltg; 
vor den Fleiſcherläden aufgehört hat und trotzdem alten Konſervenbüchſe im Ofen verborgen. Ihre kunt, Ar ae en en des Alas, 
jeder zu einer beſtimmten Zeit ſeinen Fleiſchbedarf alte Mutter, die davon nichts wußte, verbrannte in erheitert hat. = me le ! 15 ag nicht zu wire 
beziehen kann. Dies gilt auch für die Butter⸗ und dem Ofen Stubenkehricht, wobei das Geld ein I g bd e 55 ng 1 eſſen 17 f 
Fettverſorgung. Die Kartoffellteferung an die Be⸗ Raub der Flammen wurde 8 um der Verö 5 iter 1 
völkerung hat die Stadt vollſtändig in die Hand! Memel, 15. September. (Tödlich verunglückt.) von öffentlichung ab. — 
genommen. Sie konnte denn auch den früher auf Im ſtädtiſchen Gaswerk verunglückte geftern ei xxx 8 
5 Mark feſtgeſetzten Verkaufspreis für einen Zent⸗ Maurer von der Firma Klönne in Dortmund, die 
ner Kartoffeln auf 4,75 Mark herabſetzen. Ne die Erneuerung eines Retorten⸗Ofens ausführt. 
Konitz, 15. September. (Bei dem Feſt der gol⸗ Der Verunglückte glitt bei der Arbeit aus und er⸗ 
denen Hochzeit,) das der Lehrer a. D. Ferdinand litt durch eine in Gleitbewegung befindliche Retorte 
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8 ; von Tempski mit jeiner Gattin hier begehen konnte, einen Schädelbruch, der den ſofortigen Tod zur 
Nach Amſterdamer Blättermeldungen follte der wurde das greife es durch ein kaiſerliches Ehe⸗ Folge hatte. 5 
Poſtdampferdienſt der Zeelandlinie mit England jubiläumsgeſchenk erfreut. Bromberg, 15. September. (Erhöhung der 


am Sonntag mit der Ausreiſe der „Koningin Res 
gentes“ wieder beginnen. — Das „Allgemeen Han⸗ 
delsblad“ ſchreibt: Sonnabend Nacht haben wir wie- 
der Telegramme aus England empfangen. Nach 
dreimal 24 Stunden ließ um Mitternacht das Lon⸗ 
doner Telegraphen⸗Büro wieder Telegramme eng⸗ 
liſcher Herkunft melden. Die Amſterdamer Blätter 
äußern die verſchiedenſten Vermutungen über den 
Grund, warum der Schiffs⸗ und Telegrammperkehr 
mit England eingeſtellt wurde, ohne jedoch etwas 
Beſtimmtes darüber ſagen zu können. Dem „Han⸗ 
delsblad“ wird u. a. folgendes mitgeteilt: Es iſt 
den britiſchen Behörden bekannt, daß immer wieder 
Berichte aus England die Zenfur umgehen und die 
Mittelmächte erreichen; die Behörden finden jeden 
Tag neue Beweiſe dafür. Man will nun vielleicht 
herausbekommen, ob dieſe Berichte bisher 
gekabelt wurden oder mit Hilfe des Schiffs verkehrs 
00 auf irgend eine andere Weiſe durchgeſickert 
ſind. i a 


Rumäniens Beitritt zum Londoner Abkommen. 


Der Petersburger „Ruskoje Slowo“ meldet 
zenfurtert, daß Rumänien am 18. September dem 
Londoner Abkommen gegen einen Separatfrieden 
beigetreten ſei. 

Der Aufitend in Niederländiſch⸗Indien. 

Der Korreſpondent des „Telegraaf“ meldet aus 
Weltevreden, daß die Lage in Norddjambi gefähr⸗ 
lich iſt. Der Reſident von NRioune hat den Be 
hörden mitgeteilt, er glaube, daß der verbannte 
Sultan von Rioune, der in Singapore lebt, die 
auſſtändiſche Bevölkerung unterſtützt. 


Der drohende Nieſenausſtand in Amerika. 

Nach Meldung aus Newyork hat die „Central 
Federation Anion“ einen Ausſtand der Hafen⸗ 
arbeiter, Bootsfahrer, Fuhrleute, Fabrikheizer 
(wörtlich Stationary Firmen), Mechaniker und 
Bleiarbeiter, zuſammen 75 000 Arbeiter, zur Unter- 
ſtützung der ausſtändigen Angeſtellten der Straßen⸗ 
bahnen ſpäteſtens zum Montag beſchloſſen. Die 
Vertreter einer halben Million anderer Arbeiter 
wohnten der Verſammlung bei und beſchloſſen, jede 
einzelne Gewerkſchaft aufzufordern, ſie möge feſt⸗ 
ſtellen, wie ihre Mitglieder über einen ähnlichen 
Sympathieſtreit denken. 
— —————.:—.—— 


provinzialnachrichten. 


Schönsee, 16. September. (Schadenfeuer. n 
dem benachbarten Bielsk brannte ein 8 
— 3 5 vieh ds NE Ver⸗ 
5 haben Kinder dur 5 telen mit 
Streichhölzern den Brand verurſacht. 1 
r Graudenz, 17. September. (Verf iedenes.) 
Eine Beſchlagnahme von Apfeln, Zwetſchen un 
Pflaumen aufgrund des Geſetzes über den Belage⸗ 
rungszuſtand iſt geſtern durch den Gouverneur der 
Feſtung denz und die Kommandanturen von 
CTulm und Marienburg für den Bereich dieſer 
Feſtungsgebiete erfolgt, und zwar zur Sicherung des 
andernfalls gefährdeten Bedarfs des Heeres und 
der ae ai meine ae Die 
1 noch geſtern dur shang von 
roten Plakaten an di lagſä is 
her Senälterung e Anſchlagſäulen zur Kenntnis 
reten. — Die Pferdediebſtähle gehen weiter. In 
Seb enz wurde wiederum einem Beider ein vier⸗ 


d Freiherrn Genf 
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Pferden worden und ſofort inkraft hatte hier 


o Konitz, 17. September. (Einen allgemeinen 
Opfertag) veranſtalteten heute die hieſigen Vereine 
und Körperſchaften. Kurz nach 12 Uhr mittags 
die ſtädtiſchen Körperſchaften, die privaten Stifter 
von Ehrennägeln, ſowie die nicht an der Nach⸗ 
mittagsfeier teilnehmenden Vereine zur Eröffnung 
der Feier, bei die Nagelung des Kriegswahr⸗ 
zeichens, eines Kriegsſchildes, erfolgte. Nachmittags 
fand beim Konzert der Stadtkapelle im Schützen⸗ 
haus die öffentliche Nagelung des Kriegsſchi 

ſtatt, zu der ſich Vereine und Schulen, ſowie zahl⸗ 
reiches Publikum eingefunden hatten. Der Gym⸗ 
maſiaſchor, Männergeſangverein und die 
Knabenſchule trugen patriotiſche Geſänge vor, die 
Schülerinnen des hieſigen Lyzeums einen Reigen. 
Turneriſche Vorführungen der Turnvereine und ein 


kühlen Witterung war die Beteiligung recht groß, 
ſodaß die erwartete Geſamteinnahme von 4000 Mk. 
erreicht ſein dürfte. Der Ertrag iſt für das Note 
Kreuz, zur Hälfte für Konitz, zur anderen Hälfte 
für die Verbündeten, vorgeſehen. ö 
Dt. Krone, 16. September. (Die Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle von Dt. Krone,) die laut Wahl dem Da 
meiſter Schneider aus Wollin (Pommern) zufallen 
ſollte, iſt von dem Gewählten abgelehnt worden. 
Beſtimmend für dieſen Entſchluß iſt die Anfechtun 
er Wahl und die Vorenthaltung der Amts 
anwaltsſchaftsgeſchäfte geweſen, ſowie der Umſtand, 
daß die bei der Bürgermeiſterwahl zutage getretene 
Spaltung im Stadtverordnetenkollegium ein er⸗ 
Frag fte Zuſammenarbeiten von vornherein in 
e 


e. 
rent, 14. September. (40 Spinnräder) kamen 
auf dem geſtrigen Krammarkt zum Verkauf, ein 
Beweis, daß der Krieg auch die alte Hausſpinnerei 


wieder zum Leben 2 
Elbing, 15. September. (Bäckermeiſter Artur 
Bähr,) der am 6. d. Mts, vom Kriegszuſtandsgericht 
Dt. 83 1 5 le = des frei 
prochen wurde, i als Landſturmmann zur 
Fuſarterte ‚eingezogen. Geſtern mußte er ſich in 
et 19 85 tember. (Sit Fett auch Fleiſch?) 
anzig, 15. b K. (J au e 
Die zeitgemäße Frage, ob Fett auch als Fisch anzu⸗ 
prechen ſei, hatte die hieſtge Strafkammer als 
Berufungsinſtanz zu entſcheiden. Es wurde 
folgender Tatbeſtand feſtgeſtellt: In der Benfton 
eines Fräulein Glann gab es an einem fleiſchloſen 
Tage ein Kohlgericht, das mit Rückenfett abgemacht 
war. Gute Nachbarn zeigten die Geſchichte an, und 
die Folge war, daß Fräulein Glann ein Straf: 
eiche ER 50 Mar 5 ben Fel ie end 
eiſchloſen Tage ihren Gäſten Fleiſch verabrei 
ur Gegen den ce verlangte ſte richter⸗ 
bee Entſcheidung, die aber im Sinne des Straf⸗ 
bls ausfiel. Sie legte nunmehr An bei 
der Strafkammer ein, die zu einer anderen se Us 
ung kam. Entgegen den Ausführungen eines Sach⸗ 
verſtändigen entſchied die Kammer, ß unter 


ied die 
Fleiſch nur die mageren Teile des Fleiſches zu ver⸗ 
ſtehen ſeien, nicht aber das Fett. Der Fettgenuß ſei 
aber an fleiſchloſen Tagen nicht verboten, ſodaß die 
Angeklagte freigeſprochen werden mußte. 
anzig, 15. September. (Verſchiedenes.) Die 
— . Kronprinzeſſin ſtattete heute Vormittag der 
ropinzial⸗Blindenanſtalt in Königsthal bei Lang⸗ 
fuhr einen Beſuch ab, wo fie vom Landeshauptmann 
Mm von Pilſach empfangen wurde. 
In der Anſtalt iſt eine beſondere Fürſorge für die 
Aufnahme der kriegsbeſchädigten blinden Krieger 
getroffen und von der Provinz reichlich ausgeſtattet 
worden. — Oberpräſident von Jagow begibt ſich 
morgen zu längerem Aufenthalt in die Provinz und 
wird bis zu Ende dieſes Monats von Danzig ab⸗ 
weſend ſein. — Eine Guttempler⸗Verſammlung des 
18. Diſtrikts, umfaſſend die Logen der Provinz Weſt⸗ 
preußen und der angrenzenden Städte Pommerns, 
£ eine Vierteljahrsverſammlung. Herr 
Goeſch⸗Hamburg, Vorſtandsmitglied von Deutſch⸗ 


lands Großloge, gab einen kurzen Aberblick über die „We 


verſammelten ih im Stadtverordnetenſitzungsſaale 


allgemeiner Geſang beſchloſſen das Feſt. Trotz der Ein neues Krankenhaus m 


Friedrich von Mecklenburg⸗Schwerin. 


9 
Hundeſteuer in Schröttersdorf.) Auf die Anregung 
des Präsidenten des Kriegsernährungsamtes, von 
Batocki, wegen Knappheit der Lebensmittel für die | 
menſchliche Ernährung auf eine Verminderung der 
Luxushunde hinzuwirken, hat die Gemeinde Schröt⸗ 
tersdorf vom 1. Oktober d. Is. ab die Hundeſteuer 
von 4 auf 100 (1) Mark erhöht. 5 

n Poſen, 15. September. (Verſchiedenes.) Erz⸗ 
biſchof Dr. Dalbor, der ſich auf einer Viſttations⸗ 
reiſe in der Czarnikauer Gegend befindet, trifft am 
23. d. Mts. in Hohenſalza zu einem dreitägigen 
Beſuch der dortigen katholiſchen Gemeinde ein. — 
Weihbiſchof Dr. Kloske viſitiert zurzeit die Kirchen 
des Schubiner Dekanats. In Schu bin ſpendete er 
u. a. 200 Zöglingen der dortigen Fürſorge⸗ 
erziehungsanſtalt das Sakrament der Firmung und 
ſtattete dann ſelbſt der b einen Beſuch ab. — 

t vorläufig 75 Betten iſt 
in Schroda erbaut worden. Zu den beträchtlichen 
Baukoſten haben der verſtorbene Ge Dr. Li⸗ 
kowski und der auch ſchon dahingeſchiedene Prälat 
Dr. von $ namhafte Summen geſpendet. 

Schmiegel, 15. September. (Erſchoſſen) hat ſich 
in ſeinem Büro der Prozeßagent von Ptaszynski 
i AR ag zum Selbſtmord i 


Herzleiden. 
ettin, 15. September. e eee 
im Haff.) Der Kunſtmann⸗ fer „Belgravia“ 
iſt im Stettiner Haff mit dem ! ediſchen Segler 
„Maja“ zuſammengeſtoßen. Die „Maja“ iſt ge⸗ 
funken, ie Mannſchaft gerettet. 


ein 


Auf dem ZartanArieneiiunpeh, gen 55 


Prin 


Friedrich Wilhelm von Heſſen den 
funden. Er war der älteſte Sohn we man 
Friedrich Karl von Heſſen und feiner hen, der 
Margarete, geborenen Prinzeſſin von 1 n it er 
jüngſten Schweſter unſeres Kaiſers, mith Prinz 
ein Verwandter unſeres Kaiſerhauſes⸗ 
war bereits kurz nach Kriegsbeginn 
Bruſtſchuß verwundet worden. Nach 
nefung kam er wieder an die 

einen Automobilunfall, der ihn lä 
Krankenlager feſſelte. Sein Vater, 
Karl von Heſſen, wurde bei Kriegsb Prinz = 


bein dungen 


Re geſtungsbeftelung 


für das nächſte Vierteljahr wird wieder 
von den Orts⸗ und Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. Die auswärtigen Be⸗ 
zieher unſerer Zeitung „Die Preſſe“ bitten 
wir, die Neubeſtellnng für das nächte 
Vierteljahr ſo frühzeitig wie möglich auf⸗ 
ugeben. Später kann durch die ſtarke 2 x 
Sun een e der Poſtämter eine verwundet, während ſein 11 985 
ſolche Beſtellung leicht verzögert, oder gar milian, am 12. Oktober 1914 | 1 
überjehen werden, woraus ſich dann Un⸗ Saint Jean Chapelle erhaltene 
regelmäßjgreiten in der Zuſtellung ergeben erlegen iſt. 
können. 


ans 


1 
ngere Zeit ch 


Das U-Boot im Rampf u 
der Seemine. 


are 50 

Luigi Barzini hat in letter Zett an . gu 
italienischen Anterſeebootes u er so 
fahrten gemacht, über die er in forkkan e „inne el, 
berichtet. Eine beſonders intereſſan ee lichen Sch we 
hält einer diefer Berichte in der anſch te mit eie 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 19. September. 1915 Bom⸗ 
bardierung von Belgrad. Beginn der ee 
gegen Serbien. 1914 Verſenkung des britiſchen 
Kreuzers „Pegaſus“ vor Zanſibar durch den deut⸗ 
ſchen Kreuzer „Königsberg“. 1912 Überſeeflug des 


AR: Hanf 5 0 derung des e h e,“ ſch 
elinluftſchiffes „Hanſa“ von Hamburg na ae P mſtände, 
. 1904 5 a bekannter eee eee, uns 


Thomas, 3 “ en 
deutſcher Komiker. Erfolgloſe Unterredung im „Corriere della Gera”, „hatt Waſſer # 
Jules Favres mit Bismarck. 1852 * Herzog Paul in 


1757 Ver⸗ 5 


. men. 
treibung der Franzoſen durch den preußiſchen Gene⸗ neh die 
ral von Seidlitz aus Gotha. 1658 Vertrag zu die 1225 2 Nacht 


den größten Teil der Nacht unter 
und unſere Elektrizitätsreſerven 
wünſchter Weiſe in Anſpruch zu 


Zum Heldentode des Prinzen Friedrich wie 
von Heſſen. in | 


Morgen wagten wir es endlich, 


2 2 22 7 
Preben an den Grahen nm nderünft über vor den indiskreten Scheinwerfern KR, pie be 
N — — ſorgſam in der Tiefe verſteckt e ein ſelt untel 
Sbern, 18. September 1916. fläche zu heben. Aber bald zw ens ſchülhende a e 
— (Die Rote KAreuz- Medaille) dritter Phänomen, ſchleunigſt wieder nämlich f ich ein 
Klaſſe) iſt dem Seminariſten Bruno Belz in Thorn der Tiefe aufzuſuchen: wir waren 1 hatte fi ten 
verliehen worden. 3 Leuchtkörper geworden. Am Him. Blitze a 
— (Kriegsgetraute Poſt⸗ und Tele⸗ Gewitter zuſammengezogen, und di 2 


engehilfinnen) dürfen, wie die 


ſerzeitung“ berichtet, auf ihren Wunſch im 


0 ra p am Horizont. 


bir ze rr 


Anterſeeboot drüc 


ugs der din — ich zitiere die Worte des Be⸗ 
unterbrochene elektra en — „Iotalifierten ſich un⸗ 
Fläche de Belektriſche Entladungen über die ganze 
ſten oturms bis hinauf zur äußer⸗ 
ſkops, ja ſelbſt auf Schultern 

1255 5 und des Kommandanten 
1 ige Flämmchen. Solche Ent: 
een ſich in Geſtalt von en Leucht⸗ 
reichen und 0 10 bis 30 Zentimeter Länge er⸗ 
e Scheitel zur Baſis haben. So 
Tiefe dahin, al. denn ſchweigend in etwa 15 Meter 
an der 1 SANS ein leiſes metalliſches Klirren 
Im ſelben } = Seite des Bootes aufhorchen ließ. 
des Komma Se rief die Wache am Sehſchlitz 
bordl“ Gs war ins: „Eine Mine an Steuer⸗ 
Mine, die 878 5 Stahlkern der Sorrkette der 
fährdeten Schiffstern * geſtreift hatte. Um den ge- 
fahl der a in Sicherheit zu bringen, be⸗ 
bord, mit Mandant: „Steuer ſcharf nach Back⸗ 
mit voller Kraft vorwärts!“ Dann auf einen 


neuen Anruf j 
Änzuf der Wache der Befehl: „Motoren ab⸗ 


ſtellen!“ Die So 
Tiefenſteuer verwickelt. 
as Schickſal mu 


auf die Stahltroſf 


aufe, bald untert 
! unde das Aufpr 
dere erwarten. 


nach der La 


allen und die Exploſton des Zün⸗ 


Durch die energiſche Offenſive der deutſchen und 
bulgariſchen Truppen in der Dobrudſcha hat 


Die Flucht der rumäniſchen Regierung nach \ 
wert. Außerdem beanspruchen unter den Profan⸗ 
ſich gebäuden noch der auf hohem Talrand ſtehende 
rrkette der Mine hatte ſich in das die rumäniſche Regierung genötigt gefehen, ihren Fürſtenhof (die ehemalige Reſidenz), die Fleiſch⸗ 
Da war nichts zu machen. Sitz nach der zweiten Hauptſtadt des Landes, Jaſſy, und Gemüſehalle und mehrere Bojarenpaläſte be⸗ 
ßte ſeinen Gang nehmen. Das | zu verlegen. Jaſſy iſt eine Stadt von ca. 100 000 ſondere Beachtung. Die Induſtrie iſt von keinem 
Ste bei der Fortſetzung der Fahrt Einwohnern in reizender Lage. Die Bevölkerung Belang, dagegen der Handel mit Mais, Gerſte, 


ſe der Minenkapſel, ließ ſie bald beſteht aus ca. 50 000 Juden, außerdem aus Ar⸗ Steinſalz, Schweinen ſowie die Einfuhr von Ge⸗ 
auchen, und man mußte jede Se: meniern, Ruſſen, ungarn, Tataren und Zigeunern. weben, Teppichen, Häuten, Zucker und Heringen 


Unter den 43 griechiſchen Kirchen der Stadt, neben bedeutend. Jaſſy it der Sitz eines griechiſchen 


Es war ein Todeskampf, der uns denen es eine römiſch⸗katholiſche, eine proteſtanti⸗ Metropoliten, eines katholiſchen Biſchofs, eines 


Menſchen Ks des Taues zugemeſſen war. Zwei ſche und eine armeniſche Kirche ſowie 58 Syna⸗ Korpskommandos ſowie eines deutſchen Berufs⸗ 


r: der Matrofe im Tu d de 

omman rm und der 
heiten 5 8 7 Periſtop. Die kleinſten Einzel⸗ 
geradem 17 8 Viſion prägten ſich mit 
Die beiden 55 ender Genauigkeit in unſer Hirn. 
auf- und abtan zer ſahen den Stahltern im Strudel 
von allerlei den; er war weiß von den Kruſten 
mußte ſchon Seezeug, die ihn überzogen, und er 
ei je n im Waſſer gelegen haben. 
ihm ab und eng ſtäubten Kalkſchuppen von 
ahen wir elen zitternd in die Tiefe. And jetzt 
tauchen. Pass ganz klar den Minenkörper auf 
mewelſe an den eie ein fleiner Gummiball, der 
Auch der Mine haltenden Schnur geriſſen wird. 
topergen 8 ſelbſt war von allerlei 
5 Der deckt, das ihm ein runzliges, weiß 
füden 17. > Ausſehen verlieh. Lange, grüne 
wammen . den drei Ketten; 

1 von Fiſchen ſegelte ier 
e die ſeltſame e N. 0 8 
Glagaugen an den Ding erblühte, mit runden 
und mit 8 Die Beſatzung aber wartete ſtumm 
3 Aalen Gefühl des todbringenden 
nan im Une 5 ihnen zur Seite lauerte. So ſtirbt 
wußtſern, die d unbeweglich, ohne klares Be⸗ 


Pie als Zusthane: ben dem aufregenden Scheu 


ände auf ein Inſtrument oder ein eich 


gogen gibt, find die prächtig ausgeſtattete Kathe⸗ 
drale und die „Kirche der 3 Heiligen“ bemerkens⸗ 


konſuls. Ferner hat es eine Aniverſität mit 30 
Dozenten und 200 Studenten. 


n 2X— fg———...ñ —̃—— .— . ᷑— .—¼—— . — K —ſ— 


Rad gelegt, und wartet auf den Augenblick, der das] und klein ſtets dem Haupterfordernis der jetzigen Zeit 


Herz ſeine letzten Schläge tun läßt. 

Wie lange Zeit wir warteten? Keiner kann es 
ſagen. Schon war die Mine an das Anterſeeboot 
herangekommen, ſchon hatte der Handgriff der Sorr⸗ 
kette den Bootsrand berührt. In dieſem kritiſchen 
Augenblick brach die Stahlkette. Die Mine wurde 
frei und verſchwand in der Tiefe. Man hörte die 
Stimme des Kommandanten: „Vorwärts, ſechs⸗ 
hundert Ampere“, und ein ſtilles Lächeln huſchte 
über die Geſichter aller der Leute: das müde 
Lächeln des Ringers, der den Gegner in letzter Not 
glücklich niedergezwungen hat.“ 


Mode. 


Die altbekannte „Deutſche Moden⸗ Zeitung“, 
Verlag Otto Beyer, Leipzig hat mit ihrem ſoeben er⸗ 
ſchienenen Heft 24 ihren Jubiläums⸗Jahrgang, das heißt 
den 25. Jahrgang beendet. Wenn von einer Moden⸗Zei⸗ 
tung rühmend geſagt werden kann, daß ſie ihrer Zeit 
gerecht wird, dann iſt es die „Deutſche Moden⸗Zeitung“. 
Jedes der 24 Hefte ihres Jahrganges zeichnet ſich durch 
große Reichhaltigkeit aus und jedes trägt bei ſeinen zahl⸗ 
reichen geſchmackvollen und modiſchen Vorlagen für gro 


idea. um de ne Sr 
We ſür Mc | 
4 Mädchen 2 “ 25 
bteilung d. 
Vagl. Gew b i 
Ei) 3 € 8 
N ginn des Saas beſchule. 5 5 
. 0 0 
2 9 
Kochen kurſus, 78 
4 Nate g Pian : 43 
nüh Hand⸗ und Mafchine- | % 5 . 
6 5 
10 9 — für Schneiden ug g a 
Mido Runftftideret, a ee 
5 bas beruflich tätige x Ein z vo Seifenersatz 
10. ige Madderterſus für FVorsiglich zum Reinigen schmutziger Hände 
" Vorher öchen, beruflich Vorzüglich zum Schrubben der Fussböden und Treppenhäuser 
nah nr Au 8 zum en 1 ie Aare 
.. Warhrege fr jeden Hamhal 
meld "1% ist frei Chlor, Wasserglas und sonstigen die W2- 
gente Anyay abzeit ‚da mr awe 8 angretfenden Bestandteilen, 1 
Spr en werden ? fterimen auf 8 Sapolit sollte in keinem Haushalt 
Abe, Mizaden inf sSapolit sollte in keiner Werkstatt 
Wade aus aße J. San sa polit sollte in keiner Fabrik fehlen. 
tu den a gen 100 Der 2 Piund-Riegel nur 50 Pfennige! 

e orſt x = 8 7 2 
= — fe amd Wo Verwendet man Sapolit 
ppolſterungen 1 5 Man lege die Umhbäll des dreiteiligen Waschsteines 15 

ß Totoie 30) schlage — den Stein in beide Hände nehmend — am Rande des 
Hünfert Waschfasses oder an einem sonstigen Gegenstande auf, nehme 
gungen stets % des Bi ab, Lege diesen Teil in ein Gefäss mit Wasser, 
von * 5 worin der Bi sich zu einer schmierseifenartigen Masse anflöst. 4% 
- olſte 2 Diese erweichte, schlammige, feucht zu haltende Masse übertrage 3 
erden ſach rmöbeln man mittels einer Abseifbürste auf die vorher eingeweichte bunte @% 
K n emäß und t > Wäsche und wasche wie allgemein üblich. Ebenso verfahre man SS 
. all, Schuh ausgeführt bei] If beim Reinigen der Fossböden, Treppenhänser, Küchengeräten, 58 
\ dcherlt. ß, der fände Vera wie mit Sückseite, 75 855 
en er 3¹ Nicht zu verwechseln mit ähnlich bezeichneten Produkten. 8 
in ıp Me Wiederd, Igarren Bisher in 2 Monnaten über 240 Eisenbahnladungen «> 
ahne > Saane Mafter 1 ® verkauft. Das sind 2 400 000 Pfund. 8 
a 8 22 2 8 
Alira, a fan ; Glänzend begutachtet von ersten Autori- 5% 
grad, Bre täten der Chemie: ER 
Warden en drauß 27029 men, f Von Landgerichts-Chemiker Dr. Alfred Wirth, Sn 
. Imporr 5 „ Lereid. Handelskammer-Chemiker Pr. Kirchner, 85 
ei Export. 5 „ Tand- und Amtsgerichts- Chemiker Dr. A, Zeltner. 8 
fen. rsa Bestens anerkannt und empfohlen von & 
n wehe 9 : Militärbehörden. 885 
duale gate a 0 Om, 8 Abechrihen der Originalgutachten stehen jedermann zur Verfägung. Gif 
Mutz A 500 5 10 Mart, R Alleinige Fabrikanten: 
Wann 5 24 Marl , 8 Hoffmann & Müller, Cöthen i. Ank: 
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0 end Solms berg Oer. |* Engros- Niederlage: 
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an oe NeSHig 5055 N EIS ) 88 n e * 
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Anger, Veizſachen, mit Basbeleucht. sieh möbl. Zimmer von ſofort 

iat Baer 16. ia Bl, 20 zung u. 85 20 1% zu vermieten, 


) x 1 H 0 0 
1 Hauptgewinn zu 
81 Hauptgewinn zj 
10 Gewinne zu 1000 Mk.. 

20 Gewinne zu 500 Mk.. 

100 Gewinne zu 100 Mk.. 

200 Gewinne zu 50 Mk. — 2 * 

500 Gewinne zu 20 Mk.. 

1200 Gewinne zu 10 Mk... 

4600 Gewinne zu 5 Mk. = .e 0 


der Sparſamkeit, Rechuung. Um der Hausfran in der 
herrſchenden ſchwierigen Zeit beizuſtehen bringt der haus⸗ 
wirtſchaftliche Teil eine Fülle guter Ratſchläge für ſpar⸗ 
ſames und praktiſches Wirtſchaften. So gehört die, Deutſche 
Moden⸗Zeitung“ jetzt in jedes Haus, denn ſie atmet 
deutſchen Geiſt und fördert Fleiß und Sparſamkeit; man 
bezieht fie zum Preiſe von 1,50 Mk. vierteljährlich durch 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Probehefte erhält 
man umſonſt durch alle Buchhandlungen oder vom Ver⸗ 
lag Otto Beyer, Leipzig. 


Mannigfaltiges. 


(Schneefall im Rieſengebirge.) 
Von der Schneekoppe meldet die „Voſſ. Ztg.“ 
2 Grad Kälte und leichten Schneefall. 

(Die Pilz vergiftung) in der Kreuz⸗ 
ſteinſtraße in Nürnberg hat ein viertes Opfer 
gefordert. Die Ehefrau nRubebauer iſt Don⸗ 
nerstag Nachmittag im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſtorben. Im Laufe des Donnerstag Nach⸗ 
mittag kam ein weiterer ſchwerer Pilzvergif⸗ 
tungsfall vor. In einem Hauſe in der Amann⸗ 


Lehrer und Lehrerinnen. 


Ziehung am 3. und 4. November 1916. 
6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Mk. 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗Plan: 
auptgewinn zuuu 


6633 Gewinne 


hat zu verkaufen 


Fer — In (O—̈ ä 
Herhanfe mein Gartengrundſlüg 
wegen Fortzugs, bei 5000 Mk. Anzahlung, 
Reſt bleibt ſtehen, ſchöner Obſtgarten, 
tadelloſe Gebäude ; feſter Preis 16000 Mk. 
Angebote unter DB. 1755 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kriegsanzüge, 
Herbſt⸗ und Winterpaletot, Mautel 
für Bahnaſſiſtenten hat zu verkaufen 

A. Rux. Schneidermeiſter, 
CTulmerſtraße 15, 1. 


Mer smantel, 


waktiert, zu verkaufen. 
Wo, jagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Zelchnung. 


erfolgreichſter Halbblüter Deutſchlands, 
ohne Fehler und Un „ 
eſichert, hervorragender Zuchthengſt 


Penpuu⸗Ast. Subertiferie-| Paradies⸗Papagei 


Geistes. d, 1 Arp, int. NEUE, 11. Thorn⸗Mocler. N en bn Dasterien Bea er ae dalle 


* .e oe „% „ 0 9 „ „ 


| 


piftraße ift das Inſtallateursehepaar Hartung, 


Geld = Lotterie | und te 


zugunſten der allgemeinen deutſchen Penſionsanſtalt für 


i . . 200000 Mk. 
u ließlich Reichsſtempel, Poſtgebühr und 
> Preis des Loſes 3 M * A le 30 3 1 20 SH. Karel 
% Bestellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einſacher Brief iſt. 


Dombrowski, un Lolterit⸗Einnehmer, 
orn, 
Katharinenftr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


afitwiet Schmidt, Schilluo. 


Eine rage fl 


eht zum Verkauf bei 
E ve Wiebusch, Nudak 


= fanmlet, 


ſtklafſige 
Mr 
Preußiſcher Hof. 


3 alte Spinde, 
2 Ache ſtehen zum Verkauf. 


Kleine Marktſtraße 4, 1 Tr. 


Junge u. alte Kaninchen 


ſind zu verkaufen bei 
Frau Mahler, Melllenſtraße 113. 


ein Sohn und das Dienſtmädchen ſowie ein 
derzeit bei der Familie wohnender Bäckerlehr⸗ 
ling nach dem Genuß von Pilze, die Bekannte 
geſammelt hatten, ſchwer erkrankt. Bei den 
erſten vier Perſonen beſteht hohe Lebensgefahr. 

(Exploſion in einer franzöſi⸗ 
ſchen Pulverfabrik.) Franzöſiſchen Blät⸗ 
tern zufolge ereignete ſich in der Pulverfabrik 
in Bayonne eine Exploſion. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend. 2 Perſonen wurden getötet, 
mehr als 20 verwundet. 


ee 


MD, 


„Unsere Marine“ 
Zigarette 


27 Pfg. 


einschließlich Kriegsaufschlag 


i 
5 
5 
= 
S 


Lee 


Trotz Steuererhöhung 
behalten unsere Zigaretten ihre = 
alten anerkanni.. Qualitäten! 


Zett 


= Georg A. Jasmatzl, Aktiengesellschaft 8 
ieee 


Eine jederzeit verfügbare koſtenloſe Vetriebskraft 
für Waſſerpumpen, landwirtſchaftliche Maſchinen uſw. 

Wenn die Motorenbetriebsſtoffe ſchwer zu beſchaffen 
oder teuer ſind, brauchen ſich die Banern, die Kleiumüller, 
die Gärtner und wer ſouſt auf dem Lande eine motoriſche 
Kraft braucht, ſei es zum Waſſerpumpen, ſei es für den 
Betrieb der landwirtſchaftlichen Maſchinen oder der Mahl⸗ 
mühlen, nur eine Kraft in den Dienſt zu ſtellen, die 
koſtenfrei jeden Tag zur Verfügung ſteht, nämlich 
die Kraft des Windes. Der Wind kann allen dieſen länd⸗ 
lichen Maſchinenbetrieb in Gang ſetzen und auch für die 
elektriſche Beleuchtung ſorgen. Die über Windkraft bisher 
erſchienenen Bücher find: Waſſerverſorgung mit Wind⸗ 
turbine (Lehrmeiſter⸗Verlag von Hachmeiſter & Thal, 
Lehrmeiſter⸗Bibliothek Heft Nr. 27, 0.20 M.) „Winde 
Elektrizität“ von Dr. Ing. Liebe, (Verlag von Paul 
Parey, Berlin SW. 2,50 M.) 


DDr r DD 


werden ſauber und billig moderniſtert, 
ſowie neu angefertigt, 
ämtliche Neuheiten am Lager. 


Putzgeſchäſt Minna Janke, 


Mellienſtraße 88. 


Für die Reiſe 


empfehlen wir: 


Nelſehürſten, flach. 


75000 M. Kopfbürſten, 

10000 a e 

10 000 Mk. El 3 

10000 M. Seſſendoſen, 
10000 d. Jabnbürſtenkoͤcher uw. 
12000 mr. |, M. Wentisch Nachll, 


Seifeufabrik. 


4 


une mit Brut, 8 
vernicht. E. 

radikal Goldgeist Farb- und ge- 
ruchlos. Reinigt d. Kopfhaut, Beförd, 


d. Haarwuchs. Verh. Haarausfall u. Eu- 


30,60 u. 1,20 M. in Apotheken u. Prog. 


Depots: Anders & Ca., M. Ba- 
ralklewiez, Baderstr. 23, Huge 
Claass, Seglersr., Emil Weker, 
Culmerstrasse 20, Brune Hoh- 
mann, Graudenzerstr. 92, Adolf 
Hafer, Breitestrasse 9, 9 


Sofa mit Umbau, 
Kleiderſpind, Nachltiſche, Servierkiſch, 
Tiſche zu verkaufen. 

Möbelhdig. Mintner, Gerechteſtr. 30. 


Ein fal neuer Alnppfparinagen 


billig zu verkaufen. 
Brückenſtraße 22, 2 Treppen. 


Innterhaltener Landauet, 


ſowie ein 6ſitziger Break, 1 gebrauchter 
Halbverdeckwagen, 1 zweirädriger Dog⸗ 
Hart, 1 neuer Jagdwagen, 2 kleine, 
einſpännige Wagen ſtehen preiswert zum 
Verkauf. R. Puff, 

Wagenbanerei mit elektr. Betrieb, 

ſchmacherſtr. 26, Telephon 375. 
Ein Staten gejundes, kräfuges 


Maſchinenſtroh, 


zum Häckſel vorzüglich geeignet, ſteht 
zum Verkauf. Abfuhr bequem. 


niſch⸗ Bergegöninlgen dienſtpflichtigen Landesangehörigen in der 


Nettelkeicher und Ungaren! 


Konſkription und Musterung! 


1. Alle in den Jahren 1866 bis 1897 geborenen öfterreicht- 
ſchen und ungariſchen landſturmpflichtigen Staatsbürger bezw. bos⸗ 


Evidenz der II. bez. III. Reſerve, deren Wohnſitz reſp. Arbeits⸗ 
gelegenheit ſich innerhalb der Provinz Weſtpreußen befindet, haben 
ohne Ausnahme zur Konſkription und neuerlichen Muſterung am 


Freitag den 22. September 1916, 8 Uhr morgens 


auf dem k. u. k. öſterr.⸗ungar. Konſulat in Danzig, Langermarkt 
38, I (Eingang Kürſchnergaſſe) perſönlich zu erſcheinen. 

Die militäriſchen Ausdrücke: „nicht geeignet, untauglich, 
waffenunfähig, invalid, zu jedem Landſturmdienſt ungeeignet“ 
uſw. bedeuten ſtets nur eine zeitweilige Zurückſtellung, jedoch 
kein endgiltiges Ausſcheiden aus dem Landſturmverbande. 

Die ſeit Kriegsbeginn noch nicht Gemuſterten der Jahrgänge 
1865 und 1898 haben an dieſem Tage ebenfalls zur Muſterung 
zu erſcheinen. 


2. Die Meldepflichtigen müſſen ſich bei der Meldung durch 
entſprechende Dokumente (Reiſepaß, polizeilichen Anmeldeſchein der 
Aufenthaltsgemeinde, Tauf⸗ oder Geburtsſchein, Heimatsſchein, 
Arbeitsbuch) ausweiſen und haben insbeſondere ihre ihnen früher 
erteilten Landſturmlegitimationsblätter unbedingt mitzubringen. 
Sämtiſche Muſterungspflichtigen haben zwei gleiche unaufgezogene 
Photographien in der Größe von 4—6 em. (welche auch Schnell⸗ 
photographien fein können) zur Konſtription mitzubringen. Eine 
Photographie muß auf der Rückſeite von der Gemeindebehörde 
des Aufenthaltsortes beglaubigt ſein. 

3. Alle bei der Konſkription auf dem k. u. k. Konſularamt 
als „muſterungspflichtig“ bezeichneten Landſturmpflichtigen reſp. 
Dienſtpflichtigen in der Evidenz der II. bezw. III. Reſerve haben 
zu der gleichfalls am 


Freitag den 22. september, nachmittags 3 Uhr 


im Feſtungslazarett, Heveliusplatz, Zimmer Nr. 22, zur Muſterung 
zu erſcheinen. 
4. Zur Konfkription und zur Muſterung ergehen keine beſon⸗ 
deren Vorladungen. 
Die Fahrtkoſten für die Reiſe zur SKonftription und 


Fernſprecher 693. 


neuen 


Fernruf r. ME 181. 


Kriegs 


Muſterung hat jeder Muſterungspflichtige aus Eigenem zu tragen. 
Mittelloſe erhalten dieſe Fahrtauslagen zu Konſkription und Muſte⸗ 
rung, wie auch die Koſten der Photographien in der Höhe des 


ortsüblichen Preiſes nach erfolgter Muſterung vergütet, wenn ſie]! 


ein von ihrer Aufenthaltsbehörde beſtätigtes Mittelloſigkeitszeugnis 


vorweiſen. 
6 


Die für den Landſturmdienſt mit der Waffe eee 


Befundenen genießen zur Einrückung auf Grund ihres Landſturm⸗ 
legitimationsblattes freie Fahrt vom Aufenthaltsort zum zuſtändi⸗ 
gen k. k. Landwehrergänzungsbezirkskommando in Troppau (Oeſterr.⸗ 
Schleſten), wo fie am 16. Oktober 1916 einzutreffen haben. 

7. Die als „nicht geeignet“ Ausgemuſterten gehören auch 
weiterhin dem zurzeit nicht eingezogenen Landſturm an und können 


empfiehlt ſich 


Rud. Bene 3 


1 26. 


Zur Ausführung 100 Nalerurbelen jeder Hl g 


jederzeit einberufen werden. 

8. Das Nichterſcheinen zur Muſterung an der firengen | - 
Beſtrafung nach dem Geſetz vom 28. Juni 1890 
bezw. dem Geſetz Art. II. aus dem Jahre 1915 über die Beftra- | E 
fung der Nichtbefolgung eines Militäreinberufungsbefehls und der 
Verleitung hierzu. 


Danzig den 18. Juli 1916. 
Der K. u. K. österr. ungar. Konſul 


gez.: Gellhorn. 


Kreissparkasse Thorn 


G. ⸗Bl. 137 en 
Kartoffel Erntemaschinen, Ian Harder, | 
4 Kartoffeldämpfer, Rübenschneider N 
und sonst. landwirtschaftl. Maschinen 5 


hrik 


| Maschinenfa 


Zeichnungsstelle Ri snmacher 


ſtellen von fofort ein 


Ruehnioniez fo. Sonigfucenfaht. 


S. Rriegsanleibe, "a". 
elne 5. Oktober 1916. 


Obſtbeſtellungen Tüchtige A K b K it K 1.1 
; bei hohem Lohn geſucht. 
Welniing, e ee a | 9 0 f U ij 40 l Pi gärberei i Bund, 
41 grüner pep. — 'Meltienftrahe 18. 


s andere ausverkauft. —— ſtellt ſofort ein fi N A Ein Arbeiter. 


5 der köni f 
Geer der Brig. Domäne, Moliya, Nrtushof. 
entl. Indallde, kann ſich melden. 
orn, Brückenſtr. 15. 


Malergehilfen 
e 


erhalten Beſchäftigung b 
A. Freining, u 50. 


Gebr. Schiller, Alelne Marktſtr. 9. 
in den ganzen Wurzelſtöcken zentner⸗ 


weiſe ge ſofortige Kaſſe zu kaufen Le * ing 
geſucht 
ſucht bei gutem Lohn die 


ngebote mit äußerſter Prels⸗ 
angade und Nennung der angebotenen b e See, He 

Annen-Üpotheke, 
Mellienſtraße 92. 


Lauſburſche 


Blumen⸗Gärtnereien Peterſeim⸗ Maler⸗Lehrſinge 
Erfurt. ſtellt ein 
—— ll 5 
Einkoch gläser, 
gefucht, Baugeſchält Bartel. 
Einen ordentlichen 


Rud. Schillin 
für In Apparat paſſend, wieder ein⸗ 
Laufburſchen 


— Drombergerſiraße 26. roße 2 
getroffen Raphael Wolff, 
ſtellt ein S. Kornblum. 


e Auſchiuiſt, 
acker | Kontoriftin 


Lacke und Helfarben, auch u für mein . 
fielen v von ſofort ein keine Anfängerin) 


Comfrey ⸗ Wurzeln 


trocken und Tretifertig, Firnis, Lacke 6. zum ſofortigen Antritt geſucht 


und gan empfiehlt n G. Soppart, Baugeſchäſt y 


mean eis: 22. 
Beübten, militärfreien 


| . 5 eee 


Suche per 1. Dtober für mein Rolon 
Sehilien einen tüchtigen 


Gehilfen — 
Volontär. 


G. 75 b. H., Tharn⸗Mocker. 
Hermann Dann Nachf., auch 9 55 ngeres lüdchen 
für Sonntags wird geſucht. zur Aushilfe im Geſchäft verlan 
dude mi Willtweaik, Kine Schützenhaus! J. Renan, Bageſtahe. 


in LE für b und Schreſbmaſchine 


Lindenſteaße 26, für ſofort oder ſpäter geſucht. 


ar Beamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — 


empfiehlt 


eee 


e. G. m. u. 5 


"Bulmechenke 17, che Theaterplatz 


auf die 


Filiale chern. 


znleihen 


nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
„ u den e eee eee 


Norddeutsche Creditanstalt, 


111 14. 


Lei Sali . 


Breitejtr. 25, I (neben Café Nowak). 
Sprechſtunden 9— 1 und 2—6, Sonntags 9—12. 


ren 229, 


Born & 11 Aut 
fle daft 1. Mace 


zum 1. 10. 16 frei 60 Zt. bei inf 
Karstadt. Lübech). 
Gefl. Angebote erbittet ac, 
Editha Kriesch 
Schwartauer Allee 24 55 


Eine Buchhalterin 


wird verlangt. Angebote mit Zeugnisab⸗ 
5 und Gehaltsanſprüchen an 
Paluchowski, Elndenſtr. 58. 58. 


„Cine lüchlige Plätterin 


ſtellt ſofort ein 
Dampfwäſcherei e 
Hofſtraße 19. 


Senn oder Mädchen 


für das Lager ſucht u. 5 Vorſtellung 
Murzyns ki. 
Kolonialwaren. Gerechteſtraße. 


100 Galanteriewarengeſchäft 


Hehrmäbchen 


ee n Ti uche Und el empfehle 


von ſofort geſucht. 


5 ! gefucht, 


für meine io und Reftaurant, 
Leibitſcherſtraße 54. 


Eine Auſwärterin 


Adolf Majer. 
Ein jüngeres 


Aufwartemädchen 


für vormittags ſofort gefucht, 
Altſtädtiſcher Markt 8, 3. 


nz mn, 


Breiteſtraße 9. 


1 e 


ſucht Waldſtraße 35, 2 Trp. links. 


uftpanfemmindhen eee 


den vormittags 
Melllenſtraße 118 d. 1, links. 


Nufwärtern 


Mellienſtraße 61, 1 Tr., links. 


Anfivariemäben gel, 


Gerflenſtraße 1 


4 Yulentenähten om | Ss 


Frau v. Temgakl. Heiltgegeiftfir. 11, 2. 


n; 


kann ſich melden. 
N 11, 3 Tr., rechts. 


Stabes, | jung. Mädchen 


von 14—15 Jahren kann ſich melden. 
Tuchmacherſtraße 2, Hof, 1 Tr. 


= Eiuifteies Madchen 


für den er 0 1 5 
tifabethftraße 1. r. 


Lanfmädchen 


ſofort geſucht. Erfurter Blumenhalle, 
Katharinenſtraße 10. 


Smpfehle jüng., engl. Landwirtin. 
Sure enge 
Katherina Szapans 

bene ee, 


— — —üä ä— mrtmem verreisen 


Gen lr Köchinnen, Stubenmädchen, Mäd⸗ 
chen für alles, Hausdiener u. Kuhfütterer. 
Frau Wanda Kremin, 


M. Fischer, Aliſt. 100 36 e 


Lehrmädchen 


mit guter Handſchrift ſtellt ein 
Opliker Seidler, Altſtädt. Markt 4. 


(RAU peſhle Stupennädmjen und Mädchen 
für alles mit Aalen Zeugniſſen. 
Suche Mädchen fürs Land. 
Luise Nenkhoff. 
gewerbsmäßige Stellenvermiillerin, 
zen: e — Kr. ren 


Suche jür mein Fleſſch⸗ u. Würſtwaren⸗ rsgBRrRTE 


zer tüchliges, träft. evang 


Le hrmädchen 


von 1. oder 15. Oktober. 
Lenise Wolss, Thorn 4, Leibitſcherſtr. 34. 


ehmänden gelacht 


ul Prager. Breiteſtraße 42. 


Lehrmüͤddchen 


Lan noch. Brückenſtr 


Nebeilerinnen 


können ich melden. 
Dampſwäſcherei Schueewiltchen, 
Hofſtraße 19, 


Köchinnen, Stuben⸗ 
Em pfehle un and a 
Güter, able für alles, 
das auf dem Gut die Wicht nr 
will, einfache Stütze und Kinderfräulein. 

Frau Laura Mroczkewaki, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Junkerſtraße 6, part. , 


gelucht. 


Graudenzerſtr. 117. 


a verkaufen 5 


5 if. Beltſtelle, 1 Steppdete, 
1 Anterbett⸗ u. Kopfkiſſen, 1 kl. 
1 1 herbfbengien, 
brock u. Weſte, 1 Steuer⸗ 


unlfer dc billig zu verkaufen. 
Strobandſtr. 4, ptr., r. Vorm. bis 2 Uhr. 


1 Srnagemelaie |. 
- Britſchle, 
1 Kutſchgeſchirr, 


komplett, mit Nickelbeſchlag, 


1 Arbeitsgeſchirr, 


komplett, billig au verkaufen. 


Für 1 Pferd u. Wagen m 


Peſchüftigung geſucht. 


— Telephon 311. 


| Raufe Möhel, Wette 


Jahren innegehabte W. 


—.. —... — — 
E 


Moden 

. es Bi e 
Man kann Til 
vermittels gun 


son 


Julius Gross hält 


Wäſche⸗Ausſtattungs gel 


Eliſasethſtraße 1 


für getragene Zahle wle 
Stiefel, gebrauchte Möbel, en] 
ganze Nachläſſe anerkannt han i. 

$ 

Preiſe. S. Afta om 508, 


zum Welzen beizen empfiehlt feet 22. 


Hugo —— 
S - 
REDEN TR ET Deu N 
B 2 


5 Kam cha 


dunkel, guterhalten, zu 201 6 n die G 
Angebote unter L. 17 761 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ m 


T ehlahimmer: Seit 10 


und 1 Kühen⸗ alle ann und "fu 
auf zwei Ratenzahl. kaufen en 
Augebote unter 1766 


Geſchäftsſtelle der Se ll, 10 


os mel! 
| DungSTlide I. a 


Au erke. Tuchmacherſit 


GE A 1 m Jai 


I coll 


zu kaufen geſucht. 


Friedrich The ones f 


Breiteſtraße 35 


tes Seren ‚sale 


ohne Gummidegug 1110 tab Ara 


Noce min) 


1 
einen N gefund, ie 00 
kauft und erbittet Angebote, 


hof Eu ſtha alterel 25 


fat 


3 Läden 


FR Ste ep! 21 


ann e 
Die von Herrn 8 ale 


| Gartner ir Bb, Bas © el 2 9 8 45 
reichl. Zubehör, iſt = 5 5 
zu vermieten. Tal 


1 aßen bene 


dur Geldlotterie zug url an une 


ür Lehrer 4. 
8088 00 ai im 6 15 ar ae 
ew 
200090 Mark,; 2 
Mark, zu 3 Mar 
ſind zu Br bei wei I, gu 


karte deulſcheg 840 55 f 


„ 12 
fönigl. preußiſcher Bere hen 5 


1, 
Ba b 


